No. 85. Montags den 21. July 1823. 


ei 5 1 7 zul. 800 
Se. Majeftät der König haben dem Gehei⸗ 
men Pber⸗ albums Nach Siude, und dem 
Pastor primarius Benade zu Hoyerswerda, 
den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, dem 
Grafen Chriſtian zu Stollberg⸗ Roßla 
den St. Johanniter⸗Orden, und dem Premier⸗ 
Lieutenant Fronzke, bei der zten Dioiſſons⸗ 
Garniſon⸗Compagnie, dem Sekonde⸗Lieute⸗ 
nant Stroͤmberg, aggregirt der ken In va⸗ 
lden > Compagnie, und dem Prediger Köhler 
E Eremitten im Regierungs⸗Bezirke Koͤnigs⸗ 
erg das Allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe 
zu verleihen geruhet. Auch haben Allerhoͤchſt⸗ 
Dieſelben dem bei Allerhoͤchſt Ihrer Gefandt⸗ 
ſchaft in Paris angeſtellten Freiherrn Bogus⸗ 
lav Hellmuth von Maltzahn die Kammer⸗ 
S zu ertheilen, und den bisherigen 
r⸗Kommiffarius bei der General⸗Kommiſ⸗ 


ſion zu Breslau, Oberſt⸗ Lieutenant Grafen 
don Be lingen, zum General⸗Kommiſſa⸗ 


rius und Direktor bei der General⸗Kommiſſion 
du Groß⸗Strehlitz zu ernennen geruhet. 


Bei der am 15. und 16. July d. J. fortge⸗ 
Sten Ziehung der Praͤmienſchein⸗Num⸗ 
05 Staats⸗Schuldſcheinen, fiel die erſte 
⸗Praͤmie von 80,009 Nihlrn. auf No. 
485 die zweite Haupt⸗Praͤmie von 30,000 
Able, auf No. 1397791; 2 Prämien von 
2880 Rehlru, auf No. 32,354: und 175,020; 
13 Dede von 1000 Nthlrn. auf No. 105,4 
Praͤmie van 890 Rihlrn, auf No. 275,478; 
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23 Praͤmien von 200 Rthlrn. auf No. 11,098. 


56,041 90,64 92,986 105,983: 721,076 
135,628 156,069 211,766. 215,477 219,014 
234,276 und 286,542, Die Zü wird 


fortgefeßt, 
Wien, vom 15. July. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig beider Sicilien ha⸗ 
ben geſtern Morgen Ihre Ruͤckreiſe nach Neapel 
uͤber Salzburg und Innsbruck angetreten. In 
Livorns erwarten Dieſelben die neapolitaniſche 
Fregatte Syrene, auf welcher Sie nach Neapel 
reiſen werden. 

Nachrichten aus Rom zufolge, hatte der 
heilige Vater am ten Abends gegen ıo Uhr 
das Unglück in ſeinem Zimmer einen Fall zu 
thun, und Sich dabei das linke Schenkelbein zu 
brechen. Ein Privatſchreiben aus Ronr vom 
zten d. giebt folgende Details über dieſe trau⸗ 
rige Begebenheit: „Der Papſt hatte eben ſei⸗ 
nem Utidore, Monſignor Bottaoni, Audienz 


ertheilt; während dieſer ſich, begleitet von 


dem geheimen Kämmerer Sr. Heiligkeit, Mfgr.- 
Ginnaſt, entfernte, ſtand der Papſt, der an 
Seinem Schreibtiſche geſeſſen hatte, auf, ſtuͤtzte 
ſich mit Der einen Hand auf den Tiſch, und 
ſuchte mit der andern Hand eine Schnur zu 
faſſen, die laͤngs den Waͤnden Seines Ge⸗ 
machs geſpannt iſt, und woran Sich der heilige 
Vater zu halten pflegte, um ſicherer zu gehen. 
Ungkücklicher Weiſe verfehlte Er die Schnur 
glitt aus und fiel mit einem lauten Schrei zu 
Boden. Micr. Ginnaff eklte fogleich herbei, 


* 


kam aber zu ſpaͤt, um den Fall zu hindern. 
Man brachte den heiligen Vater ſogleich zu 
Bette, und rief Seinen Leibchirurgen, der 
gleich bei der erſten Unterſuchung von einem 


Beinbruche ſprach, ohne ſich jedoch ſchon be⸗ 


ſtimmt daruͤber auszuſprechen. Man holte auf 
der Stelle den Cardinal-Staatsſecretair, der 
bis 1 Uhr nach Mitternacht bei Sr. Heiligkeit 
verweilte. Der Papſt klagte über ziemlich hef⸗ 
tigen Schmerz an der linken Seite, ſchien uͤbri⸗ 
gens wenig Wichtigkeit auf die Sache zu legen, 
und ſprach ſogar mit Munterkeit davon. Die 
Nacht war ſehr unruhig; Se. Heiligkeit litten 
viel, und die Geſchwulſt nahm zu. Um 9 Uhr 
Morgens erklaͤrten drei der beruͤhmteſten Chi⸗ 
rurgen, nach genauer Unterſuchung, daß das 
Schenkelbein gebrochen ſey, daß die Kur eben 
ſo lang als ſchmerzhaft werden, und bei dem 
hohen Alter und der Schwäche des heil. Vaters 
fordern dürfte, daß fich der erlauchte Kranke 
wenigſtens drei Monate lang unbeweglich im 
Bette halte; dieſer Aus ſpruch muß die lebhafte⸗ 
ſten Beſorgniſſe für das koſtbare Leben des heil. 
Vaters erregen. Sein Alter, Seine Gebrech⸗ 
lichkeiten, Seine außerordentliche Schwaͤche, 
find eben fo viele unuͤberſteigliche Hinderniſſe 
Seiner Heilung; die Hitze der gegenwaͤrtigen 
Jahreszeit wird Seine Leiden vermehren, und 
Seine noch uͤbrigen Kraͤfte erſchoͤpfen; man 
kann es ſich leider nicht verhehlen, daß der hei⸗ 
lige Vater nur durch ein Wunder von der drin? 
genden Gefahr, worin Er ſchwebt, gerettet 
zu werden vermag.“ — Nach einem ſpaͤtern 
Schreiben aus Rom vom 8. July hatte der 
heilige Vater die Nacht vom 7ten auf den gten 
ſehr unruhig zugebracht; Er konnte in Allem 
kaum eine Stunde ſchlafen, und lag faſt immer 
im Delirium, das auch noch am Morgen, wie⸗ 
wehl ſchwaͤcher, fortwaͤhrte. Der heil. Vater 
antwortete auf alle an Ihn geſtellte Fragen mit 
voller Beſinnung, wenn man ihn aber allein 
ſprechen laßt, verfällt er gleich wieder in Gei⸗ 
ſteszerruͤttung; die Aerzte ſchreiben dies der 
außerordentlichen Schwaͤche zu, denn das Fie⸗ 
ber iſt unbedeutend, die Geſchwulſt iſt beinahe 
ganz verſchwunden, und der Kranke empfindet 
nur Schmerz, wenn er Sich bewegt. Das 
Beunruhigendſte ift, daß ſich ſeit geſtern Abend 
die Geſichtszuͤge des heiligen Vaters fo auffal⸗ 
lend Ns haben, wie bei ähnlichen, min⸗ 
der bedeuͤtenden Unfaͤllen dieſer Art, die Sr. 
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Heiligkeit fruͤher begegnet waren, nie der Fall 
geweſen iſt. ö 
lauf befindlichen Einloͤſungs⸗ und Anticipa⸗ 
tions⸗ Scheine, 229,860,513 Gulden. R 


; Warſchau, vom 7. July. 

Zu mehreren von der Regierung angeordne⸗ 
ten Öffentlichen Arbeiten und Bauten gehört 
auch die Schiffbarmachung und Reinigung der 
Fluͤſſe Pilica, Niemen, Kamionfa und Ra⸗ 
domki, und der Bau neuer Daͤmme, Behufs 
Sicherung der Weichſel⸗ufer in den Gegenden 
von Winntca, Iwanowice und Brzyscam in 
den Wojewodſchaften Sandomir und Radom. 

Se. Maj. der Kaiſer haben der hieſigen re⸗ 
formirten Gemeinde ein Haus zur Errichtung 
einer Maͤdchen⸗ Schule zu ſchenken geruhet. 

In den Kreiſen Scynp und Marhampol hat 
der Hagel bedeutenden Schaden angerichtet. 
Er war von ſo außerordentlicher Groͤße, daß 
Schaafe, kaͤmmer und Feder: Vieh erſchlagen 
wurden. a 

Das durch mehrere auslaͤndiſche Zeitungen 
verbreitete Geruͤcht von bedeutenden Truppen⸗ 
Zuſammenziehungen im Koͤnigreiche Polen, iſt 
voͤllig ungegruͤndet. 


St. Petersburg, vom 3. July. 
Beim Collegium der auswaͤrtigen Angelegen⸗ 
heiten wird ein beſonderes Inſtitut fuͤr das 
Studium orientaliſcher Sprachen errichtet, um 
junge Leute zu Dollmetſchern fuͤr unſere diplo⸗ 
matiſchen Miſſionen im Orient zu bilden. Die 
Zahl der Zoͤglinge iſt auf 20 beſtimmt. Die 


beiden Profeſſoren Demanges und Charmoy, 


Schüler des beruͤhmten Sylveſtre de 
ſind als Lehrer dabei ae Senn 

Unter den Waaren, die im Februar d. J. 
von Kiachta aus in das Ausland gingen, be⸗ 
fanden ſich für 356,795 Rubel preußiſche Tran⸗ 
ſito⸗Tuͤcher. . 


n Paris, vom 7. July. 


Der Herzog von Baffano, der gegen den 


Rao von Orleans wegen eines Antheils, den 
Napoleon ihm an den Actien des Kanals von 
Orleans nach feiner Nückkehr von Elba ges 
ſchenkt hatte, klagbar geworden, iſt nun auch 
von dem koͤnigl. Gerichtshofe abgewieſen und 


in die Koſten verurthellt worden. Als Grund 


wird mit angeführt, daß ein unrechtmaͤßiger 


Am 30. Juny betrug die Summe der in Um: 
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22 Ari feine Geſchenke mit dieſem Beſitzthum 
> h en ann. \ 1 3 Fo 
Der Herzog von Fenn, artes bar Sr. Maß. 
in oͤffentlicher Audienz fein Beglaubigungs⸗ 
Schreiben als außerordentlicher Geſandter Sr. 
Maj. Ferdinands VII. übergeben. 

Aus dem Armee⸗Buͤlletin des Major - gene- 
ral Grafen von Guilleminot, d. d. Madrit, den 
2. July, heben wir Folgendes aus. „Nach⸗ 
dem der Marechal de camp Hubert, am .23ften 
um 2 Uhr Nachmittags einige Barken zu Riba 
an der Sella zuſammengebracht, machte er An⸗ 
ſtalten zur Ueberſetzung zweier Batalllons des 


2ıften Linien⸗Regiments. Campillo verließ for 


ws feine Stellung, aber der Oberſt Goute⸗ 
ray des ebengedachten Regimentes, ungedul⸗ 
dig, den Feind zu erreichen, begann deſſen Ver⸗ 
folgung, obgleich er nur erſt drei Compagnien 
auf dem linken Ufer der Sella beiſammen hatte. 
Nach zurückgelegtem Marſche von vier Lieues 
im Geſchwind⸗ Schritt auf der Straße von Gi⸗ 


jon, erreichte der Oberſt den Feind, der bei 


dem Dorfe Courion bei Colunga ſich poſtirt 
hatte. Er zoͤgerte nicht, mit den 90 Mann, 
die uur hatten folgen können, den Angriff ſo⸗ 
918 9 zu beginnen. Des kraͤftigen Widerſtan⸗ 
es ungeachtet, ward der Feind aus feiner 
Stellung vertrieben. Campillo, nachdem er 
ſeine Truppen wieder geſammelt, und ſich uͤber⸗ 
zeugt hatte, welcher Minderzahl er hatte wei⸗ 
chen muͤſſen, verſuchte mit co Mann das Dorf 
wieder zu nehmen. Der Oberſt Goutefray hatte 
aber über feine 90 Braven ſo geſchickt verfügt, 
daß er eine kleine Reſerve zu bilden gewußt, 
mit der er den Angriff zuruͤckwieß. In dieſem 

ugenblicke traf der General Hubert ein. Die 
in feinem Gefolge befindlichen 15 reitenden Ja⸗ 
ger ſchloſſen ſich dem Oberſt Goutefray an, und 
mit dieſen verfolgte derſelbe den in groͤßter 
Unordnung fliehenden Feind, der nur unter dem 
Schutze der Nacht ſich wieder zu vereinigen 
vermochte. Dieſes Gefecht koſtete Campillo 
nz worunter 2 Staabs⸗ Offiziere, 42 
Verwundete und 57 Gefangene. Außerdem 
wurden ihm noch 8 mit Munition und Waffen 
beladene Wagen abgenominen und unter die, in 
großer Anzahl ſich ſtellenden royaliſtiſchen Frei⸗ 
willigen der Provinz, vertheilt. Wir haben 
2 Todte und 5 Verwundete zu betrauern. Ges 
reral Fabert uͤbernachtete am 23ften zu Co⸗ 
lunga und am 24ſten zu Villavicioſa, wo er von 
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den Bewohnern mit dem regſten Enthuſtasmus 
empfangen wurde. Am 25ften ſetzte derfeioe 
ſeinen Marſch auf Gljon fort. Bei ſeiner An⸗ 
naͤherung zog ſich Campillo fo ſchleunig zuruck, 
daß er eine ausgeſchriebene Contribution von 
375,000 Fr. die ihm ſo eben ausgeliefert wer⸗ 
den ſollte, nicht mehr erheben konnte. Seine 
Verwundeten warfen mit ſolcher Eilfertigkeit 
ſich in die, zum Transport nach Corunna, 
mit Waffen bereits beladenen Barken, daß 
eine derſelben unterging. Eine große An⸗ 
zahl in Pyramiden aufgeſtellter Gewehre, 
ward von ſeinen Soldaten ins Meer gewor⸗ 
fen, deren Mehrzahl in den Doͤrfern ſich ver⸗ 
ſteckt hielt, um hernach unſeren Truppen 
ſich anzuſchließen. Zwoͤlf 24Pfuͤnder und ein 
12 Pfuͤnder, einige Gewehre, 200 Kartaͤtſchen⸗ 
Kapſeln, eine Maſſe Infanterie⸗Patronen und 
mehrere andere Munitions- Gegenſtaͤnde fielen 
in unſere Haͤnde. 


Die dem Campillo auf dem Wege am Mee⸗ 
res-Ufer nachgeſandten Truppen nahmen ihm 
noch 50 Gefangene ab, waͤhrend General Hu⸗ 
bert einige Abtheilungen Infanterie und Caval⸗ 
lerie unmittelbar über Aviles ſandte, welche 
die Niederlage des Feindes vollenden ſollten. 
Die Communication mit dem General d'Albig⸗ 
nac ward ſofort uͤber Oviedo eingeleitet, wo 
General Hubert am 2öften mit feiner Cavallerie 
und dem 7ten leichten Infanterie-Regimente 


einzutreffen gedachte. Waͤhrend dieſe Opera⸗ 


tionen ſtatt hatten, verfolgte der ſpaniſche Gene⸗ 
ral Longa die 300 Mann ſtarke Bande des Santa 
Rania, auf der Straße von Oviedo über Mier⸗ 
Waugas und Inſieſto; er ſtieß am 23ſten auf 
dieſen Parteigaͤnger, und nahm ihn wir 35 der 
Seinigen gefangen; 300 Gewehre und die ganze 
Bagage fielen überdies in feine Haͤnde; der 
Reſt der feindlichen Kolonne ward weiter ver⸗ 
folgt und erlitt am folgenden Tage noch be⸗ 
trächtlichen Verluſt. General Loaga traf am 
25ſten zu Inſieſto ein. f 5 


Nach ferneren Nachrichten aus Madrit hat 
das dortige Gouvernement die Anzeige erhal⸗ 
ten, daß die Blokade von Cadix und der Stadt 
Leon zu Waſſer und zu Lande am 25. Juny 
vollendet worden iſt. Am 26ſten wollte man 
im Port St. Maria wiſſen, daß die Generale 
Lopez⸗Bannos, Riego und Zayas ſich auf der 
Inſel keon, an der Spitze der dorthin geſluͤch⸗ 


teten Truppen befaͤnden. An ber Sk. Petri⸗ 
Brücke if eine Batterie von 6 Kanonen aufge⸗ 
worfen, und andere angemeſſene Punkte ſind 
verſchanzt worden. 
Don Fernando Capacete, ber von den Nevo⸗ 
latlonairs in dem Schloſſe der vier Thuͤrme zu 
Carrega gefangen gehalten wurde, dem es aber 
gelungen, von dort zu entkommen, iſt zum Ci⸗ 
vil⸗ und Militair⸗ Gouverneur von Port St. 
Maria ernannt. 
Privatbriefe aus Madrit vom 2. July mel⸗ 
den, daß General Morillo, nach dem er die von 
den Cortes verfügte Entthronung des Könige 
erfahren, nachſtehende Proclomation an fein 
Armee⸗Corps, und eine andere in gleichem 
Geiſte, an die Bewohner der von ihm beſetzten 
Provinzen erlaſſen habe. Soldaten! Ihr habt 
Euren Entſchluß kund gethan, den Befehlen 
er von den Cortes in Sevilla ernannten Re⸗ 
gentſchaft nicht gehorchen zu wollen, weil durch 
ſelbige der conſtitutionelle König, der ihm eis 
geschümlichen Rechte auf eine von unſerem Ges 
ſellſchafts⸗Vertrage gemißbilligte Weiſe, be⸗ 
raubt worden if, Von gleichem Geiſte beſeelt, 
hege ich gleiche Wuͤnſche, und erklaͤre Euch hie⸗ 
mit, daß ich das von den Cortes auf ungeſetz⸗ 
lichem Wege eingeſetzte Gouvernement nicht 
anerkenne; dieſe Provinzen duͤrfen jedoch der 
Geſetzloſigkeit nicht bloßgeſtellt werden. Ich 
werde das Militair⸗Commando behalten, und, 
unterſtuͤtzt von der Regierungs⸗Junta, die 
Maaßregeln ergreifen, welche die Uumſtaͤnde 
erheiſchen, und keiner Behoͤrde gehorchen, bis 
der Koͤnig und die Nation dasjenige Gouver⸗ 
nement beſtimmen werden, das unfer Vaterland 
regieren ſoll. Unſere erſte Pflicht iſt, die öffentliche 
Nuhe aufrecht zu erhalten, und nicht zu ges 
ſtatten, daß irgend jemand beleidigt werde, 
oder daß die geringſte Unordnung eintrete, es 
ſey bolitiſcher Meynungen wegen, oder unter 
welchem Vorwande es ſonſt wolle. Ein Par⸗ 
lamentair wird unſeren Entſchluß dem uns 
enk gegengeſtellten franzoͤſiſchen General übers 
beingen, dem ich vorſchlagen werde, die Feind⸗ 
ſeligkeiten einzuſtellen. Sollte derſelbe auf mei⸗ 
nen Vorſchlag nicht eingehen, oder ſchimpfliche 
Bebingungen uns vorſchreiben, fo bereitet 
Euch zum Kampfe. Ihr habt mir geſagt, daß 
nich Euer Vertrauen verdiene, und Ihr habt 
tur dle Ehre der Armee zu erhalten überlaffen 
ch werde fir zu bewahren wiſſen, und wie groß 
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auch die Gefahren ſeyn mögen, die uns nme 
geben, mit Schande werde ich nicht fallen. 
Soldaten! Ihr gehört faſt alle dieſen Provin⸗ 
zen an, und Eure Väter, Eure Brüder, Eure 
Mitbuͤrger bebürfen Eurer, zur Erhaltung des 
Friedens und der Ruhe, ohne welche Perſonen 
und Eigenthum bloßgeſtellt werden. Nie war 
Eure Gegenwart bei Euren Fahnen nothwendi⸗ 
ger, als ſetzt, und ich zweifle nicht, daß Ihr, 
durchdrungen von der Euch anvertrauten ehren⸗ 
vollen Beſtimmung, mir fortdauernd Beweife 
Eurer guten Manns zucht und Eintracht geben 
werdet. Im Hauptquartier Lugo, den z6ften 
Juny 1823. Graf von Karthagena.“ 

In der Proclamation an die Bewohner der 
im Diſtricte der 4ten Armee einbegriffenen Pro⸗ 
vinzen ſagt der Graf von Karthagena unter 
andern: „Da einige Tage vergehen muͤſſen, 
ehe die von den Provinzial⸗Deputationen zu 
der Regierungs-Junta zu ernennenden Indi⸗ 
viduen zuſammentreten koͤnnen, fo habe ich 
einſtweilen eine Junta errichtet, welche aus 
dem Biſchofe diefer Dioͤceſe, dem politiſchen 
Chef der Provinz, dem Marquis Valladeres 
u. m. a. beſteht. Bewohner dieſer Provinzen! 
Wollt Ihr Europa ein edles Beiſpiel geben, 
indem Ihr zeigt, daß Ihr nicht auswaͤrtiger 
Truppen bedürft, um die öffentliche Ruhe auf⸗ 
recht zu erhalten und die National⸗Ehre zu 
vertheidigen; wollt Ihr den Frieden und die 
Unverletzlichkeit Eures Eigenthumes und Eurer 
Perſonen bewahren, fo laßt Euch nicht] von 
Leidenſchaften hinreißen. Gehorchet den Ge⸗ 
ſetzen und der Stimme der Behoͤrden, welche 
nur Ordnung und Vergeſſenheit eines jeden 
Grolls und aller Beleidigungen verlangen; 
dann werdet Ihr reichlich die Fruͤchte Eurer 
Weisheit einerndten, ohne die unberechenbaren 
Drangſale zu empfinden, welche auf den uͤbri⸗ 
gen Pebolnzen laſten.“ HR Fu 
Der obenerwaͤhnte von Morillo vorgeſchla⸗ 
gene Waffenſtillſtand iſt ihm mit der Antwort 
verweigert, daß ſolcher nur dann ſtattfinden 
koͤnne, wenn er die ksnigliche Regentſchaft ans 
erkenne. Morillo hat dem General Quiroga 
das Commando abgenommen, worauf die ſer 
nach Corunna ſich zurückgezogen hat, und ſeine 
und feiner Familie Eiuſchiffung zu bewirken 
bemuͤht iſt. Geueral Bourcke, der in Aſtorga 
geſtanden, iſt in Begriff, nach Lugo Aufjubre- 
chen, wohin auch die Generale d'Albignac und 


9 dert, durch die aſturiſchen. Provinzen ſich 
begeben werden. > - 8 nit 7 2 

Der Graf D’Donnel, GeneralsCapitain von 
Alt⸗Caſtilien, meldet Sr. koͤnigl. Hoheit dem 
Herzoge von Angouleme, daß die mobile Kos 
lonne unter Anführung des Oberſten Grafen 
de Regri am 27ſten ein an Zahl weit uͤberlege⸗ 
nes revolutionaires Corps völlig geſchlagen 
und ihm eine Kanone abgenommen habe. — 

Der Oberſt Mondeden, von der Divifion des 
5 6 7755 Generals Beſſieres, hat am 28ſten 
zu Picazo, an der Grenze der Provinz Murcia, 
eine Abtheilung von 150 feindlichen Reitern 
vernichtet und einen Oberſt-Lieutenant, drei 
andere Offiziere und eine betraͤchtliche Anzahl 
‚Unteroffiziere und Soldaten zu Gefangenen ges 
macht, unter denen ſich viele Verwundete be⸗ 

nden; nur einige wenige Reiter entkamen 
durch die Flucht.“ ö 

Der Pair, General⸗Lieutenant Graf Ricard, 
iſt nach Spanien abgegangen, um das Com⸗ 
mando der ıften Divifion der Reſerve-Armee, 
unter dem Befehl des Marſchalls Lauriſton, zu 

bernehmen. 

Bei Urgel iſt ein unbedeutendes Gefecht vor⸗ 
gefallen; ein bedeutenderer umſtand für Cata⸗ 
lonſen waͤre es, wenn ſich des General Man⸗ 
ſo's Tod beftätigte; man ſagt, er ſey an einer 


Krankheit geſtorben, und Mina habe in Perſon 


den Befehl uͤber ſeine Truppen uͤbernommen. 
In Catalonien hat ſich die Nachricht verbrei⸗ 
tet, daß Tarragona dem Beiſpiele Tortoſa's 
gefolgt fey und den rohaliſtiſchen Truppen ſich 
ergeben habe. El 
Der Moniteur liefert folgenden Anhang der 
in Frankreich befindlichen Grandes von Spa⸗ 
nien zur Adreſſe und dem Nan der Gran⸗ 
des: „Die in Frankreich befindlichen Grandes 
von Spanien, von dem Wunſche beſeelt, mit 
den fpanifchen Grandes ſich zu vereinigen, ges 
ſellen ſich in den gegenwartigen denkwuͤrdigen 
anten mit dem lebhafteſten Eifer zu 
buen. Sie theilen aufrichtig die edlen Geſin⸗ 
nungen, welche die Adreffe vom 30. May und 
den Beſchluß vom 20. Juny dictirt haben, wie 
die unerſchuͤtterliche Anhänglichkeit an die er⸗ 
habene Familie der Bourbons, und ſchließen 


ſich demſelben auf das Innigſte an. um ſo 


eiferſuͤchtiger auf ihre Würde, auf die Vers 
lee, in die be dadurch geftelt find, und 
auf die in dieſer Beßiehung ihnen obliegenden 


Pflichten, beeilen ſie ſich, in dem Augenblicke, 
wo Spanten im Unglücke und ſein Sender 
in Ketten ſich befindet, den gegenwaͤrtigen An⸗ 
hang zu unterzeichnen. Derfelbe ſoll ein Beleg 
ſeyn ihrer Ergebenheit für den König Ferdi⸗ 
nand, und ein Beweis ihrer Liebe und ihres 
Vertrauens zu dem mit Weisheit erfüllten 
Monarchen, der ſo großmuͤthig deſſen Be⸗ 
freiung übernimmt und zur Verſicherung des 
glorreichen Erfolges einen Prinzen ſeines Blu⸗ 
tes dazu erwaͤhlt hat, der wuͤrdig iſt ſeiner 
ruhmvollen Abkunft, der ihm uͤbertragenen 
großherzigen Unternehmung und des Beiſtan⸗ 
des Gottes, der Reiche erhaͤlt oder vernichtet. 
Paris, den 3. July 1823. e 
Der Herzog v. Mahon⸗Crillon, der 
Fuͤrſt v. Chalais, der Herzog v. Nar⸗ 
bonne⸗Lara, der Graf v. Noaille, 
der Herzog v. Doudeauville.“ a 
Der Moniteur bemerkt dabei: „Nur die in 
Paris und der Umgegend befindlichen Grandes 
von Spanien haben dieſen Anhang unterzeich⸗ 
nen koͤnnen; die entfernter-wohnenden theilen 
jedoch ganz die Geſinnungen und werden ſuc⸗ 
ceffive ihre Beiſtimmung einſenden.“ r 
Hieſigen Blaͤttern zufolge, haben wir eine 
gaͤnzliche Umgeſtaltung der National-Garde zu 
erwarten; dieſe wird, wie die Quotidienne 
behauptet, den Namen Garde der Krone von 
Frankreich erhalten; jeder franzöfifche Bürger 
it vom 21ſten bis zum 4oſten Jahre darin zu 
dienen verpflichtet; Monſieur wird das oberſte 
Commando über dieſe Garde erhalten u. ſ. w. 
Der Marquis von Haſtings, der als englis 
ſcher Gouverneur aus Indien zuruͤckkommt, iſt 
hier eingetroffen; er wird nach dreitaͤgigem 


Aufenthalte weiter nach London reiſen. Se. 
Majeſtaͤt haben ihn zur Tafel gezogen. * 
Der Koͤnig von Spanien läßt in feinem, mit 


zwei Tifchen und pier Stühlen ausgeſtatteten 
Dachzimmer, in dem Douanen⸗ Gebäude zu 
Cadix, keine Gelegenheit voruͤbergehen, gegen 
die an Ihm verübte Gewaltthat zu proteſtiren 
und erklart, daß Er von alle dem, was man 
Ihn ſagen laſſe, nichts ſage, und daß Er die 
vorgeblich Ihm wieder zuruͤckgegebene koͤnigl. 
Macht, weder annehme, noch ausuͤbe. > 

kaut einer Kundmachung des koͤnigl. fpanis 
ſchen Finanz⸗Miniſters, Hrn. Pandola, Ges 
villa den 21. May datirt, koͤnnen diejenigen, 
die vom Natlonalſchatz Wechſel erhalten, die 
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auf das Haus Bernales und Neffe in London 
ezogen, oder von letzterm proteſtirt worden. 
nd, ſich von obigem Datum in London bei, 
dem dortigen ſpaniſchen Re terungsbea enten, 
Ant. Martinet, melden, der die Wechſel, mit 
Ziaſen, Unkoſten ꝛc. bezahlen wird. 8 
Die drei Brüder Rothſchild von London und 
Frankfurt werden in Paris erwartet, um bei 
dem Verkauf der 23 Millionen gegenwaͤrtig 
zu ſeyn. ie 5 
Bayonne, vom 3. July. 


Man vernimmt, daß der Herzog v. Angou⸗ 


leme kuͤrzlich in großer Gefahr war, auf einem 
Spatzierritt von einer Guerilla aufgehoben zu 
werden. (Boͤr ſenl.) 
Das te Infanterie⸗Regiment hat 1130 M. 
Erſatz⸗Mannſchaft erhalten. Dies Kegintent 
hatte 34 Engagements von alten Soldaten, 
das 51ſte nur 2, das 6ofte 32. — Der General 
Moncey hat dem Kriegsminiſter erklaͤrt, daß 
er Barcellona nicht eher einſchließen koͤnne, als 
bis die Verſtaͤrkungen ankaͤmen, welche Se. 
Excellenz verſprochen haͤtte. Von hier gehen 
die Verſtaͤrkungen in einzelnen Bataillons ab, 
um deſto ſchneller in Catalonien einzutreffen, 
wo es jetzt ſehr lebhaft wird. 
Von der ſpaniſchen Grenze, 
vom 4. July. a 4 
Folgendes iſt die Zuſammenſetzung des zwei⸗ 
ten Reſervecorps, welches unter dem Com⸗ 
mando des Marſchall kauriſton ſteht: Der 
Marſchall hat zum Chef ſeines Generalſtabes den 
Marechal de Camp Baron St. Cyr Nugues. 
Die beiden Diolſtonen werden von dem Gene⸗ 


ral⸗Lieutenant Graf Ricard und Baron Pecheux 


commandirt. Eine leichte Cavallerte⸗Brigade 
wird vom Marechal de Camp Grafen v. Cha⸗ 
ſtellur befehligt. Die Infanterie⸗Brigaden 
ſtehen unter dem Commando der Marechaux de 
Camp Graf v. Mallet, Tromelin, Fernig und 
Graf Denys de Damremont. Der Graf Leon 
de ann commandirt das Hauptquartier, 
ie 

er rings umſtellt war, nach Urgel und eben ſo 
fein neuer Zug nach dem längft blockirten Bar⸗ 
cellona ſind in der That ſeyr merkwuͤrdig. So 
aufmerkſam er gegen die feindlichen Heere iſt, 
ſo läßt er fiih doch noch Feic, auch die innern 
gene. zu beſtrafen.  Berunnei.ch verließ er 


rgel am igten, er traf den arſten in Cervera 


Volterrecht mit einem fo 


uͤge Mina's aus der Cerdagne, in der 


ein, wo er ſogleich den Nater M. Naymend 
Soler, einen ſehr thaͤtigen Geh:ilfen der Roya⸗ 
litten, erſchießen ließ, Aus Urgel hat er nur 
905 Mann und 150 Pferde mitgenommen, doch 
ſoll er Verſtaͤrkungen aus Cerdona an ſich ge⸗ 
zogen haben. Am 25ſten hoͤrte man lebhaften 
Kanonendonner von den Waͤllen von Urgel, die 
Stadt wird in kurzer Zeit ganz vernichtet ſeyn, 
wenn die Feſtung nicht bald fällt. Wir haben 
6500 Maun davor, doch ſollen davon aan: 
liche Abtheilungen nach den wichtigſten Punkten 
Cataloniens geſendet werden, denn 3000 Mann 
reichen hin Urgel einzuſchließen. N 

Mina iſt in Barcellona, der Marſchall Mon⸗ 
cey geht nun vorwaͤrts bis Calella, vielleicht 
bis Mataro. Durch Perpignan gehen beſtaͤn⸗ 
dig Ergaͤnzungswaunſchaften nach Catalonien. 

Der rohaliſtiſche Brigadier Miralles war 
ſeit einiger Zelt berchaͤftigt, die kleinen Gueril⸗ 
las- Banden in Aragonien zu zerſtreuen, bie das 
Land pluͤndern und ihren Raub in den Hafen 
von Venasque bergen. Miralles trieb: die 
Feinde in das Fort zuruck, von wo aus fie 
kurzlich einen Ausfall machten, bei dem es von 
beiden Seiten zu einer lebhaften Begegnung 
kam. Sie gingen wieder zuruck und Miralles 
ſchickte einen Parlamentair an den Comman⸗ 
damen ab, allein man empfing ihn gegen alles 
heftigen Feuer, daß 
er es einem Wunder dankt, davon gekommen, 
zu ſeyn. Es wurde nun ein ernſthafter Angriff 
beſchloſſen, Miralles fuͤhrte ſelbſt ſeine Trup⸗ 
pen vor, es ging ihm aber eine Kanonenkugel ſo 
nah am Geſicht vorbet, daß er davon ſchwache 
Augen bekommen hat Er erwartet nun eini⸗ 
ges ſchweres Geſchuͤtz, um die Blockade ernſt⸗ 
hafter zu beginnen. 

Man hat ſich daruͤber gewundert, daß Riego 
nicht bei der Armee ſich befindet. Die Sache 
iſt nichts weniger als räthjelhaft, wenn man 
bedenkt, daß ein Artikel der ſpaniſchen Conitiz 
tution es dem Deputirten unterſagt, unter 
irgend einem Vorwande, ſey es um eine Stelle 
bei der Armee, oder bei der Verwaltung zu be⸗ 
kleiden, ſeine Functionen als Abgeordneter bei 
den Cortes zu unterbrechen. f 

Folgendes iſt die viſte der Prinzen und Prin⸗ 
zeſſianen, die man nach Cadix gebracht hat: 
Der Koͤnig und die Koͤnigin, der Infant Jon. 
Carlos, feine Gemahlin und ihr Sohn; der 
Infant Francisco de Paula, ſeine Gemahlin 
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and drei junge Prinzen; 

2 beer des Koͤnigs und ihr Sohn. 
7550 Cadix, vom 23. Juny. i 
Am raten d. trat die koͤnigl. Familie ihre 
Reiſe aus Sevilla an; die erſte Nacht ward in 
Ultera zugebracht, die zweite in Lebriſa, die 
dritte in Puerto Santa Maria und am ısten 


hielt fie ihren Einzug in Cadir. Die Deputir⸗ 


ten hatten ſich am 1zten zu Sevilla auf Dampf⸗ 


boͤten eingeſchifft und kamen bereits am aten 


hier an. Als am 15ten um 101 Uhr Morgens 


die koͤnigl. Familie zu San Fernando anlangte, 


feuerte das ſchwere Geſchuͤtz von Cadix den koͤ⸗ 
nigl. Salut, um die Ankunft JJ. MM. der 
Stadt kund zu thun. Zwiſchen 6 bis 7 Uhr 
Abends hatte der Einzug Allerhoͤchſtderſelben 
ſtatt, und der conftitutionelle Stadtrath hatte 
Alles aufgeboten, denſelben ſo feierlich als 
möglich zu machen und deshalb eine öffentliche 
Bekanntmachung erlaſſen. Bevor er begann, 
erſchien eine Anzeige, daß die proviſoriſche Re⸗ 
gentſchaft aufgehört habe, und Se. Majeftät 


wieder in den vollen Beſitz der Volks 


ziehungs⸗Gewalt eingetreten ſey. Die 
provlſoriſche Regentſchaft hatte deshalb fol⸗ 
gende Bothſchaft den Cortes uͤberſandt: „An 
den Präfidenten der Cortes. Die pro⸗ 
viſoriſche Regentſchaft des Koͤnigreichs, welche 
die Cortes ernannt, ſollte nur waͤhrend der 
Reeiſe derſelben und der Reife der Regierung 
nach der Inſel Cadix beſtehen und da morgen 
der Einzug Sr. Maj. in Cadix ſtatt haben wird, 
und der 


dert hatte, in dieſer Stadt angelangt ift, fo 
hofft die proviſoriſche Regentſchaft, Ew. Exc. 
werden mich durch den Ueberbringer dieſer De⸗ 
peſche benachrichtigen, ob die Cortes bereits 


nach der Inſel hinübergeſetzt ſind, oder wenn 


dies noch nicht der Fall iſt, mich gaͤtigſt gleich 
davon unterrichten, wenn die Ankunft daſelbſt 
ſtatt hat, damit zweckdienliche Maaßregeln ge⸗ 
troffen werden können, Gott erhalte Ew. Exc 
viele Jahre. Puerto de Santa Maria, den 
in) 1823. Cayetano Valdes.“ 
f empfangene Nachricht erließ nun die Re⸗ 
gentſchaft an Don Joſe Marla Calatrava, 
| a efeteetair des Innern, folgendes Acten⸗ 
ſtuͤck: „Die proviſorſſche Regentſchaft des Köͤ⸗ 
nigreſchs erkläre in Folge der Ankunft Sr. Maj. 


die Infanten von Por⸗ 


Koͤnig bereits, ohne daß ſeine, uns ſo 
wichtige Geſundheit ſich im Mindeſten geaͤn⸗ 


auf der Inſel Cadix und da ſie ſo eben erfahren, 
daß de Berathung dale Cortes hinrei⸗ 
chende Anzahl von Deputirten gleichfalls das 
ſelbſt angelangt iſt, daß fie ſofort aufhören 
muß, und ſtellt hiermit die mit der Vollzie⸗ 
hungsgewalt verbundenen Vollmachten ein, die 
ihr laut des Decrets beſagter Cortes vom ııten 
d. M. erth eilt waren. 

Unterz. Cayetano Valdes, Praͤſident. 

Gabriel Ciscar. 
i Gaspar Vigodet. 
San Fernando, den 15. Juny 1823.” 

Die Nationalgarde war längs der Straße, 
die JJ. MM. und die koͤnigl. Familie paſſirten, 
aufgeſtellt. Alle Balcone und Fenſter waren 
mit Zuſchauern angefuͤllt. Die Stadtbehoͤrden 
empfingen die koͤnigl. Herrſchaften an der Cor⸗ 
tadura, der Gouverneur überreichte Sr. Maj. 
den Schluͤſſel des äußern Thors, und der con⸗ 
ſtitutionelle Alcade von Cadir, Don Pedro 
be la Puente, hielt folgende Anrede an den 
Koͤnig: „Hoher Herr! Der conſtitutionelle 
Stadtrath von Cadix hat die Ehre, Ewr. Ma⸗ 
jeſtaͤt perſoͤnlich ſeine tiefe Ehrfurcht zu 5 
gen. Dieſer Platz, deſſen undurchdringliche 
Mauern den Thron Ewr. Mafeſtaͤt vor Napo⸗ 
leons unermeßlicher Gewalt rettete, hat nun 
die Ehre Ewr. Maj. koͤnigl. Perſon zu bewachen 
und Allerhoͤchſtdieſelben gegen den ſchmachvol⸗ 
len Angriff der franzoͤſiſchen Regierung zu 
ſchuͤtzen. Die Einwohner dieſer helden muͤthi⸗ 
gen Stadt Cadix hegen das Vertrauen, daß ſie 
noch einmal über Ewr. Maj. Feinde triunphi⸗ 
ren werden, da ihr Muth durch den Beſitz des 
koſtbaren Unterpfandes der Perſon Ewr. Maj. 
zu einem hoͤhern Enthuſiasmus geſteigert wird, 
indem ſie jetzt nicht nur, wie in jenen ruhmvol⸗ 
len Tagen, für ihre National + Unabhängigkeit, 
ſondern auch für die unverletzte und ungeſchmaͤ⸗ 
lerte Aufrechthaltung des Conſtitutionsgeſetzes, 
das ſie beſchworen, zu kaͤmpfen haben. Sie 
ſind entſchloſſen, lieber unterzugehn, als es 
einer fremden Macht zu geſtatten, jenes Geſetz 
ſchmaͤhlig umzuſtuͤrzen. Cadix, hoher Herr! 
richtet heute bruͤnſtige Gebete zu dem Allerhoͤch⸗ 
ſten, daß Ew. Majeftät, befreit von Ihren 
Feinden, für Ihre Unterthanen ein Segen wer⸗ 
den und 
mäßig und in Frieden regieren mögen.’ IJ. 
MM. und die übrigen koͤnigl. Perſonen fuhren 


fie in beiden Hemiſpoaͤren conſtitutions⸗ 


nun, unter den Beifallsbezeugungen des Volks 


„= 214 — 


in den fuͤr ihre Aufnahme eingerichteten Zollpal⸗ 
Laſt, b Aber dach drehen recen werden. 
Abends war allgemeine Illumination, wobei 
ſich beſonders das Schauſpielhaus durch feine 
Prachtvolle, reiche Beleuchtung auszeichnete. 
Am ı6fen wurden die Behörden und vornehm⸗ 
Ken Staatsbeamten bei JJ. MM. und den koͤ⸗ 
nigl. Hoheiten eingefuͤhrt, um Allerhoͤchſt⸗ und 
Hoͤchſtden ſelben ihre Ehrfurcht zu bezeugen, und 
mit huldvoller Leutſeligkeit empfangen. 
Den Cortes ward in der geſtrigen Sitzung 


gemeldet, daß ein Courier aus Sevilla, mit 


dem dort ſtationirt geweſenen Dampfdoote, 
unter Bedeckung einer Kanonier⸗Schaluppe, 
eingelaufen ſey. Ein Schreiben des Staats⸗ 
Secretairs des Krieges benachrichtigte ferner 
die Cortes, daß Se. Maj. der Koͤnig, den Ge⸗ 
neral⸗kieutenant, Gayetano⸗Valdez, zum Civil⸗ 
und Militair⸗Gouverneur von Cadix und zum 
Dber Befehlshaber der National- Seemacht, 
ferner den General⸗Lieutenant, Miguel de Alava 

m General⸗Inſpecteur der Artillerie und des 


u 
Ingenieur- Wefens, und den Maréchal de camp, 


„Nafael⸗Riego, zum Unter- Befehlshaber des 
„Balleſterosſchen Armee» Corps ernannt haben. 
Vom aaſten bis 23ſten find folgende Schiffe 
ein den hieſigen Hafen eingelaufen: Die portu⸗ 
gieſiſche Kriegs⸗Corvette la Loyaute, den Ges 
ſchaͤftstraͤger Sr. Maj. Johannes VI., Don 
Severino Gomez, an Bord, von Liſſabon in 
zwei Tagen; vier mit Mehl- und Eguipirungss 
Stuͤcken befrachtete Barken von Sevilla; eilf 
dergleichen mit den, zu Huelba eingeſchifften 
2500 Mann des Lopez⸗Bannosſchen Corps und 
eine Barke mit Wein, von San⸗Lucar. 

Die hieſigen conſtitutionellen Alkalden zaͤhlen 
in einem feierlichen Ausrufe die Auſtrengungen 
auf, die der Magiſtrat angewendet, um die 
Stadt in Vertheidigungsſtand zu ſetzen, und 
fordern alle Bewohner vom 18ten bis zum 
A5 ſten Lebensjahre auf, in die Liſten der freiz 
willigen National⸗Miliz ſich eintragen zu laſſen. 

Funfzig Kanonier⸗Schaluppen ſollen bewaff⸗ 
net werden. 

Man ſpricht von einem Briefe, welchen der 


General Villa⸗Campa an den Gouverneur ge⸗ 


richtet, und der in denſelben Ausdrücken wie 
das Schreiben des Graſen v. Abis bal abgefaßt 
ſeyn ſoll. In Madrit wußte man am Zuſten, 


en 


daß Villa⸗Campa abgeſetzt und Balleſteros an 
ſeine Stelle zum oberſten Sen e der 
Inſel Leon ernannt worden“). 
Die Umſtaͤnde werden immer dringender; 
ſchon zählt man 9 bis 10,000 Mann von ver⸗ 
ſchiedenen Corps auf der Isla, und es wird 
immer mehr und mehr nothwendig, die Orga⸗ 
niſation derſelben bewaͤhrten Generalen anzu⸗ 
vertrauen. Man fordert laut ein Polizeiſyſtemn, 
welches die Öffentliche Ruhe ſichert, ohne die in⸗ 
dloiduelle Freiheit einzuſchraͤnken; ein Syſtem, 
e 1 195 a Umtrieben 
r a recheriſchen Verſuc 

rer Feinde vereitelt. ee 
kiſfabon, vom 21. Juny. 

Der General⸗Gouverneur und die Behörden 
von Pelves ſind von den Truppen und dem 
Volke verhaftet worden, weil ſie ſich weiger⸗ 
ten, die rechtmaͤßige Gewalt des Königs ans 


zuerkennen. 2 


Der General Sepulveda, welcher von dem 
Volke und den Soldaten ergriffen worden, fol 
den Geſetzen gemaͤß gerichtet werden. Fer⸗ 
nando⸗Alphonſo, Eivil⸗Gouverneur der drei 
nördlichen Provinzen, und der General Borros, 
Militair⸗Commandant der Provinz Oporto, 
ſind ebenfalls gefaͤnglich eingezogen, um nach 
den Geſetzen gerichtet zu werden. Alle uͤber⸗ 
ſpannte Deputirte ſind aus dem Koͤnigreiche 
verbannt. BETTER. 

Es herrſcht Ruhe in dieſer Hauptſtadt. Man 
war im Begriffe, ein Decret bekannt zu machen, 
welches eine Commiſſion von 14 Mitgliedern 
ernennt, (von dieſen ſind 4 Geiſtliche, 4 Mit⸗ 
glieder der nun aufgelöften Cortes, 2 Beamte, 
2 Militairs und 2 Mitglieder vom Adel), um 


ein neues Grundgeſetz abzufaſſen, deſſen Grund⸗ 


zuͤge aus der franzoͤſiſchen Charte und der eng⸗ 
liſchen Conſtitution entnommen werden ſollen. 
Der Graf von Palenta wird in dieſer Commif- 
fion den Vorfig führen; man verſichert, er biete 
alle ſeine Kraͤfte auf, um die Pläne der Auhaͤn⸗ 
ger des alten Syſtems zu vereiteln. 


Trieſt, vom 2. July. 7 
Nach Ankunft eines Schiffs aus dem Archt⸗ 
pel verbreitet ſich das Geruͤcht, der Kapudan 
Paſcha ſey bei der Inſel Negroponte erfchienen, 
und habe dort 10,000 Mann aus Land geſetzt. 
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a re Vom 21. July 1823. 


i London, vom 5. July. 
Der von der Regierung dem Parlemente 


vorgelegte Finanz⸗Ueberſchlag iſt in jedem 
Sinne befriedigend und bringt die Oppoſition 
gaͤnzlich zum Schweigen. Im laufenden Jahre 
wird die, öffentliche Schuld um 3 Mill. Pfd. 
vermindert, ohne ſie auf anderem Wege zu der⸗ 
groͤßern, und dennoch find in den beiden letzten 
Jahren Steuern zum Belaufe von 7 Mill. Pfd. 
abgeſchafft. Die Einnahme von Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhrzoͤllen und Acciſen in dem mit dem Juny 
geendigten halben Jahre iſt wieder größer ge⸗ 
e in dem entſprechenden vom vorigen 
In einer Petition von Schiffseignern wider 
die Abgaben⸗Reciprocitaͤts⸗Bill findet ſich fol⸗ 
gende Angabe: Ein neues, im Norden Eng⸗ 
lands gebautes Schiff von 400 Tons koſtet die 
Ton 16 Pf. Sterl. oder das Ganze 6400 Pfd. 
Sterl., ein neues Ruſſiſches von derſelben 
Groͤße 8 Pf. Sterl. 5 Schill. oder das Ganze 
3300 Pf. Sterl. und ein Schwediſches 7 Pf. 
Sterl, oder das Ganze 2800 Pf. Sterl. 
Die Errichtung einer brittiſchen Akademie der 
Künfte in Rom, nach Anleitung der dort fo 
lange beſtandenen Franzoͤſiſchen, ſchreitet thaͤ⸗ 
tig fort. Se. Maj. haben 200 Pf., ein Unge⸗ 
nannter eben ſoviel, Hr. Hamilton, der Her⸗ 
zog v. Devonſhire, Sir W. W. Wynn, der 
Herzog v. Bedford, jeder 100° f., Sir Th. 
Lawrence 50 Pf. u. . w. unterzeichnet. 
„Der große Ball, deſſen Ertrag für die Spa; 
hier beſtimmt war, iſt am 4ten im Conventgar⸗ 
den⸗Theater gegeben worden. Die Eigenthuͤ⸗ 
mer des beſagten Theaters haben die Benutzung 


deſſelben zu dieſer Gelegenheit freiwillig der 


Comitsée, die groͤßtentheils aus Damen beſteht, 
angeboten. An der Spitze dieſer Damen ſtehen 
die Herzoginnen von Sommerſett und v. Argyl. 


Inm katholiſchen Verein zu Dublin iſt der An⸗ 


trag, die Benennung eines Nationalvereins 
anzunehmen, ſo wie eine Adreſſe an den Lord⸗ 
Lieutenant um Verhinderung der Orange⸗Cere⸗ 
‚monien am f1aten d. M. zurückgenommen wor⸗ 
den; augenſcheinlich auf den Beſchluß der Oran⸗ 
giſten, ſich aller Feier dieſes Tages zu entpaf 
sen, Gott gebe, daß dieſer gehalten werde! 


Wie man hieher berichtet, ſollen ſich 50 Spas 
nier, meiſt Offiziere, eidlich verbuͤndet gehabt 
haben, den König am 14. Jun in feinem Pa⸗ 
laſt zu Sevilla aufzuheben, auf einem Dampf- 
ſchiffe den Guadalquivir hinabzufuͤhren, und 
dem franzoͤſiſchen Geſchwader zu uͤberliefern. 
Die conſtitutionelle Regierung hatte indeſſen 
Nachricht davon bekommen, und den Plan ge⸗ 
ſtoͤrt. Dies iſt auch die Urſache geweſen, war⸗ 
um Se. Majeſtaͤt zu Lande, die Cortes ſelbſt 
aber auf Dampfſchiffen befoͤrdert worden. 

Neueren Nachrichten aus Mexiko zufolge, 
muß man das fruͤhere Geruͤcht, daß Iturbide 
mit einem fuͤrſtlichen Einkommen ſich in Livorno 
niederlaſſen werde, in Zweifel ſtellen. 1231 

Das Vertrauen der brittiſchen Seeleute in 
Lord Cochrane iſt ſo groß, daß gegen 300 mit 
ihm den chiliſchen Dienſt verlaſſen haben und 
in den Braſiliſchen uͤbergegangen ſind. N 

Zu Rio de Janeiro find im Jahre 1822 1668 
Schiffe eingelaufen, naͤmlich: 2 Deutſche, 101 
American, 215 Engl., 56 Franzoͤſ., 3 Dan, 
15 Nlederl., 50 Port., 8 Ruſſ., 30 Schwed., 
5 Sardiniſche, 6 aus Buenos⸗Ayres und 1184 
Braſiliſche; 1640 ſind abgeſegelt. 

Marfeille, vom 28. Jun. 
Seit vierzig Tagen ſind mehr als dreißig 
frangöfifche und neutrale Schiffe aufgebracht. 
Die Prämien find von 4 auf 10 pCt. für die 
Kuͤſten des Mittelmeeres, und von 15 auf 20 
fuͤr Reiſen außerhalb der Straße geſtiegen. Ein 
Parlamentair- Schiff das hier vorgeſtern von 
Majorca mit dem koͤnigl. Vice⸗Conſul und einer 
Anzahl anderer Franzoſen, worunter einige 
Moͤnche und Getſtliche, ankam, meldet, daß 
17 Kaper aus Mahon und 6 aus Jviza und 
Majorca ausgelaufen ſeyen. Unſer Hafen ent⸗ 
haͤlt ſchon 200 abgetakelte Schiffe, und die Zim⸗ 
mer⸗Arbeiten haben gaͤnzlich aufgehoͤrt. 
Man hat hler neuere Berichte aus Griechen⸗ 
land, nach welchen die Angelegenheiten der Tuͤr⸗ 
ken eine uͤble Wendung genommen haben. 
Schon ſeit laͤngerer Zeit hatten die Griechen 
er See wichtige Verbindungen mit ihren Re⸗ 
igionsgenoffen im oͤſtlichen Theſfallen unterhal⸗ 
ten; von Hydra und andern Inſeln aus waren 
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Agenten dahin abgeſendet worden, die mit den 
Haͤuptern der dortigen Staͤmme in Unterhand⸗ 
lungen traten, und deren Reſultat ein allge⸗ 
meiner Aufſtand dieſer Stämme gegen die Pfor⸗ 
te geweſen iſt. Dieſe Bewegung wird als ein 
für die Sache der Griechen, beſonders im Au⸗ 
genblick der Eroͤffnung des neuen Feldzugs, be⸗ 
ſonders guͤnſtiges Ereigniß betrachtet, indem 
die dortigen Inſurgenten von Hydra aus mit 
Waffen verſehen worden ſind, und in groͤßere 
und kleinere Heerhaufen vertheilt, im Ruͤcken 
des in Theſſalien befindlichen türfifchen Corps 
operiren, das hierdurch genoͤthigt iſt, ſich 
gleichfalls zu vertheilen, um ſeine Commu⸗ 
nicationen mit Macedonien frei zu erhalten. Es 
war bereits zu mehreren Gefechten zwiſchen den 
Tuͤrken und den Theſſaliſchen Inſurgenten ge⸗ 
kommen, die fuͤr letztere nicht unguͤnſtig aus⸗ 
gefallen ſind. Dieſe Bewegungen in ſeinem 
Kücken hatten den türfifchen Oberbefehlshaber 
Mehemed Paſcha vermocht, ſeine bei Zeitung 
und Patradgik ſtehende Truppen zuruͤckzuziehn 
und das füdliche Theſſalien zu räumen. Die 
Griechen hofften, daß er bei fortgeſetzten Ope⸗ 

rationen genoͤthigt werden würde, ganz Theſſa⸗ 
lien zu verlaſſen; deshalb ſollen die Inſurgen⸗ 
ten durch ein Corps von griechiſchen Freiwilli⸗ 

en verftärft werden. — Auf der andern Seite 
bat Diamanti von Kaſſandra aus neue Bewe⸗ 
gungen gegen Salonichi und Seres gemacht, 
und bedroht zu gleicher Zeit beide Staͤdte, deren 
er ſich, wenn ſein Corps noch fernere Ver ſtaͤr⸗ 
kungen erhalten ſollte, ohne Schwierigkeit bes 
mächtigen koͤnnte. Man verſichert, daß ſich 
eine namhafte griechiſche Abtheilung, unter Co⸗ 
locotront's Oberbefehl, in Marſch nach Theſſa⸗ 
lien geſetzt hat, und daß Bozzaris gleichzeitig 
aus Akarnanien gegen dieſe Provinz vorrücken 
wird. — Vom Paſcha von Scutari vernimmt 
man Nichts. Er hatte wenigſtens ſeine Reſi⸗ 
denz noch nicht verlaſſen, und weigert ſich an 
die Spitze der Truppen in Theſſalien zu treten. 
Man hat hier Berichte aus Conſtantinopel 
vom Anfang Junius. Sie melden, daß die 

aus Theſſalten eingegangenen Depeſchen Ver⸗ 


fläammlungen des Divans veranlaßt baden in 
benen das fruͤhere Project wegen Abſendung 


eines betraͤchtlichen Theils der tuͤrkiſchen Do⸗ 
nauarmee nach Theſſalien abermals zur Sprache 
gekommen war, allein als unrathſam und dem 

Intereſſe der Pforte zuwider, am Ende dennoch 


verworfen wurde, weil man zu Conſtantinopel 
ſtets die ſonderbare Beſorgniß . ruf 
ſche Armee koͤnnte die Entfernung der Türfen 
von der Donau dazu benutzen, um in die Be⸗ 
ſitzungen der Pforte einzurücken! Es war auch 
neuerdings in Vorſchlag gebracht worden, die 
Janitſcharen aus Conſtantinopel nach Theſſa⸗ 
lien marſchlren zu laſſen, allein man ſcheint 
nicht zu hoffen, daß dieſes Vorhaben ins Werk 
geſetzt werden koͤnne. — Von der tuͤrkiſchen 
Flotte thun dieſe Nachrichten keine Meldung. 


Von der italieniſchen Gren 
vom 2. J. ui 79 

Nach den neueſten Berichten aus Conſtanti⸗ 
nopel (bis zum 3. Juny) waren daſelbſt Depe⸗ 
ſchen aus Erzerum angelangt, die auf die dor⸗ 
tigen Friedens verhandlungen Bezug haben fols 
len. Man ſuchte in jener Hauptſtadt die Nach⸗ 
richt zu beglaubigen, daß die Unterhandlungen 
mit Perfien den guͤnſtigſten Fortgang hatten 
und zu einer baldigen a Ausgleichung 
mit Perſien fuͤhren wuͤrden. Allein zu Pera 
ſchenkte man dieſen Geruͤchten keinen Glauben, 
weil man aus andern Quellen wußte, daß die 
Herſtellung des Friedens mit Perſien großen 
Schwierigkeiten unterworfen fen, indem der 
Hof von Teheran noch immer, wie im verfloſſe⸗ 
nen Jahre, auf der Ruͤckgabe der ehemals Per⸗ 
ſien entriſſenen Grenzprovinzen beſtand, und 
man aus dieſem Grunde uͤberzeugt war, daß, 
wenn auch die Unterhandlungen nicht ſogleich 
abgebrochen werden wuͤrden, ſie ſich doch ſehr 
in die Laͤnge ziehen muͤßten, was in jedem Fall 
ſehr vortheilhaft fuͤr die Griechen ſey, da we⸗ 
nigſtens für dieſen Feldzug die ſaͤmmtlichen 
Streitkraͤfte der Pforte in Aſien dadurch neu⸗ 
traliſirt werden. An einen fremden Einfluß, 
namentlich den engliſchen (wie fruͤher behauptet 
wurde) auf dieſe Unterhandlungen, war gar 
nicht zu denken; indem eines Theils die gegen⸗ 
waͤrtigen Verhaͤltniſſe Perſiens mit England 
nicht ſo beſchaffen find, daß eine Vermittelung 
diefer letztern Macht auch nur zuläffig ſeyn 
koͤnnte, und andern Theils die piorte mit dem 
brittiſchen Botſchafter, Lord Strangford, noch 
immer ſehr geſpannt if. — Man hat nichts 
mehr von Feindſeligkeiten in Armenien vernom⸗ 
men und ſchließt daraus, daß ſie vor der Hand 
eingeſtellt find. Im Paſchallk Bagdad dauern 
ſie hingegen fort, allein es ſcheint, daß man 
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beiderſeits entſchloſſen iſt, Jeden entſcheidenden 
Schlag vor der Hand zu bermeiden. 

x Zante, vom 22. May. 
Die feſte Say Megroponte auf der Inſel 
gleichen Namens (Euböa) hat ſich am 4. May 
an General Odyſſeus ergeben. Die Türken, 
vom Hunger erſchoͤpft, erhlelten die Erlaub⸗ 
niß, ſich auf neutralen Schiffen nach Smyrna 
bringen zu laſſen. Somit iſt Cubda, mit Aus⸗ 
nahme von Caryſtos, das aber bald ebenfalls 
capituliren wird, jetzt ganze in der Gewalt der 
Griechen. — Am ı3ten wurde die Stadt Le⸗ 
panto von General Marcos Bozzaris, der 
zuerſt die Walle erſtieg, dabei aber eine Kopf⸗ 
wunde erhielt, erſtuͤrmt. Der Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant vom franzoͤſiſchen Geniecorps, Braillard, 


lenkte den Angriff. Es ſcheint, daß die Tuͤr⸗ 


ken in Lepanto, welche ſeit mehr als 2 Jahren 
eigentlich die Henker der dortigen Griechen ge⸗ 
weſen waren, faͤmmtlich niedergehauen wurden. 


Smyrna, vom 28. May. 

Die neueſten Nummern des Spectateur orien- 
tal vom 16. und 23. May enthalten folgende 
Nachrichten: Nicht der beruͤhmte Fuͤhrer 
der griechiſchen Brander, Conſtantin Canari, 
iſt geſtorben, ſondern der Capitain Conſtantin 
Calerio. Lariffa, vom 2. May. Man er⸗ 
wartet hier den Paſcha von Scutari mit einer 
Armee von mehr als 30,000 Mann. Andere 
Truppencorps ruͤcken dürch Romelien an. Doch 
ſcheinen die Griechen in Morea voll Vertrauen, 
obgleich unter ihnen große Spaltungen und ge⸗ 

theilte Anſichten herrſchen. Sie haben eitte Re⸗ 

„Bierung von 12 Mitgliedern erwaͤhlt, 70 Schiffe 
gekauft, 40 davon bewaffnet, ein Corps von 
40,000 Mann organiſirt, und ihm einen halb⸗ 
jährigen Sold voraus bezahlt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Blatter aus Vera⸗Eruz enthalten Nachrich⸗ 
ten über die Angelegenheiten Mexlko's. In 
er Sitzung des Congreſſes vom 12. April ward 
befchloffen, daß die Krone aus dem Staats⸗ 
egel und aus der Flagge weggenommen wer⸗ 
den füllte, In der Sitzung vom I6ten wurde 


eine Unterfuchung der Gefangenſetzung ver⸗ 
chiedener Deputirter und Buͤrger vom 24ſten 
Auguſt in Vorſchlag gebracht und man beſchloß 


Beſtrafung der Urheber. Dies ſcheint dem Ex⸗ 
Kaiſer Iturbide ein anderes Schickſal zu berei⸗ 


ten, als eine Reſidenz in Italien mit fuͤrſtlichem 
Einkommen. In der Sitzung vom 17ten wurde 
beſchloſſen, einen 1 inbtr6 nach Rom zu ſchik⸗ 
ken, um Sr. Heiligkeit Anzeige zu machen, 
daß die roͤmiſch⸗katholiſch⸗apoſtoliſche Religion 
die einzige Staats⸗Religion ſeyn und er als 
Oberhaupt der Kirche anerkannt werden ſollte. 


Am 27. Juny um 8 Uhr Abends begab ſich 
Hr. Santivanez, ein ehemaliger ſpaniſcher 
Marines Offizier, welcher unter dem General 
Morillo in Amerika mit Auszeichnung gedient 
hatte, und ſeit einem Jahre zu Paris lebte, 
mit drei Piſtolen und einem Jagdmeſſer bewaff⸗ 
net, zu einer jungen Dame in der rue de Pro- 
vence, mit der er in ſehr vertrauten Verhaͤlt⸗ 
niſſen lebte, und jagte ſich, nachdem er ſie mit 
einem Schuſſe niedergeſtreckt hatte, eine Kugel 
durch den Kopf. Dieſe ſchauderhafte That 
kann man nur der Eiferſucht beimeſſen, da 
Hr. Santivanez übrigens in ſehr gluͤcklichen 
Vermoͤgensumſtaͤnden lebte. Er war 46 Jahr 
alt, und ſein Schlachtopfer, das, wie man 
ſagt, eben ſo liebenswuͤrdig als ſchoͤn war, 
zaͤhlte nicht mehr als 19 Jahre. Man behaup⸗ 
tet, daß bie. Polizei bei der Unterſuchung der 
Effecten dieſes Ungluͤcklichen in ſeinem Pult 
folgendes Schreiben gefunden habe: „Ich will 
„ausgehen, um ein Vorhaben auszuführen; in 
„einer Stunde ſollen weder ich, noch ſie, am 
„Leben ſeyn.“ ; 


Im Arbeits hauſe zu Metz iſt der ſonderbare 
Fall vorgekommen, daß ein dahin gebrachter 
79jaͤhriger Greis 24 Tage lang ſchlief. Man 
weckte ihn einige Mal mit Gewalt, um ihm 
einige Nahrung zu geben, allein er ſtarb am 
2stten Tage. £ 


Nach amtlicher Zuſammenſtellung befinden 
ſich in den Niederlanden gegenwärsig 682,185 
Hülfsbedürftige, folglich bei einer Bevoͤlke⸗ 
rung von 51 Mill. Menſchen mehr, denn 12 
pr. Ct. Die Unter haltungskoſten dieſes Hee⸗ 


res von Huͤlfsbeduͤrftigen betragen lab es 
Dez 


10 Mill. 451,780 Gulden. Die im Reiche 

findlichen 39 Armen⸗Arbeitsanſtalten beſchaͤf⸗ 
tigten im vorigen Jahre 6083 Perſonen, nah⸗ 
men 356, das Gulden ein, und gaben 392,285 
Gulden aus; dagegen nahmen dies Arbeits⸗ 


anſtalten für Bettler, in denen dieſe mit land⸗ 
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wirthſchaftlichen Arbeiten beſchaͤftigt werden, 
225,811 Gulden ein, und gaben nur 223,227 
Gulden aus. Die Zahl der Bettler, erſchrocken 
über die Anlegung der Zwang⸗Colonie, hat ſich 
bereits weit uͤber die Hälfte vermindert. 


Die heute erfolgte glͤͤckliche Entbindung ſei⸗ 
ner Frau von einer geſunden Tochter zeigt er⸗ 


gebenſt an N 
N Eduard Graf Hoverden. 
Jauer den 12. July 1823. 3 


a Die heute Vormittag um 3 10 Uhr erfolgte 
gluͤckliche Entbindung meiner Frau von einem 
geſunden Maͤdchen gebe ich mir die Ehre allen 


meinen Verwandten und Freunden ergebenſt 


anzuzeigen. Neiſſe den 17. July 18232. 
e 15 Wier be d Be Capitain im 
aaften Linien⸗Infanterie-Regiment. 


Nach einem unerforſchlichen Rathſchließen 
der ewigen Gottheit vollendete mein Muͤndel, 
Rudolph Baron von Reitzenſtein, in dem 
zarten Alter von 11 Jahren 3 Monaten, den 
raten d. M. an einem Nerven» Schlage, nach 


einer kurzen Krankheit ſeine irdiſche Laufbahn 


in denen Armen feiner ihn zärtlich liebenden 
Pflege⸗Eltern. igs oe 
Knabe, der zu ſchoͤnſten Erwartungen berech⸗ 
tigte und ein Liebling aller derjenigen, dle ihn 
kannten. Mit denen Gefuͤhlen der innigſten 
Wehmuth mache ich hierdurch biefen fo uner⸗ 
warteten Todesfall allen ſeinen Verwandten 
und Freunden bekannt. Nach denen ausdrück⸗ 


lichen Anordnungen ſeiner ihm in die Ewigkeit 


vorangegangenen Groß⸗Mutter wurde er als 
eine mutterlofe Walſe in dem Hauſe ſeiner 
Mukter Bruder, des Herrn Landes⸗Aelteſten 
von Wentzky zu Glambach, erzogen. Hier 
fand er durch eine Reihe von 10 Jahren die 
liebevollſte, zaͤrtlichſte und ſorgfaͤltigſte Be⸗ 
handlung und Erziehung, und in der edlen 
Gattin dieſes feines Oheims eine zweite Mut⸗ 


ter. Auch dieſe und ihre Kinder beweinen mit 
innigſter Betruͤbniß den fo frühen Verluſt ih⸗ 


kes geliebten Pflege⸗Sohnes und Bruders. 
Ihnen ward nicht die Freude, die Früchte ihrer 


Bemühungen und Sorgfalt hier auf der Erde 
‚reifen zu ſehen, dort im Himmel wird es ge⸗ 


Er war ein hoffnungsvoller 3 


wiß geſchehen! Kummelwit bei Strehlen den 
14. Julius 1823. We 5 
v. Korckwitz, als Vormund. 


Das am 14ten d. M. Abends um 6 Uhr wie⸗ 
der erfolgte Ableben unſers juͤngſtgebohrenen 
Sohnes machen wir mit wehmuͤthigen Herzen. 
unſern geehrten Freunden in der Ferne hier⸗ 
durch bekannt. Landeshut den 16. July 1823. 

E. Loge, k. Kr. Juſtiz⸗Rath. 
Ch. Loge geb. Minor. : 


T h ea ter. 

Montag den zıflen: . Der grüne Domins. 
Neue Pantomime. 

Dlenſtag den z2zſten: Die Gouvernante. — 
Neue Pantomime. ; 

Mittwog den a Johann von Paris; 
Madame ard wilg, die rinzeſſin 
Navarra. 88 een . 


Wechsel-, Geld- und Effecten- Course 
von Breslau. 


Pr. Courant. 
vom 19, July 1823. 


Briefe} Geld 


Amsterdam in Cour. a Vistas — 
Dar Set 2 NM. 146414 — 
Hamburg Bo. a Vista | 1544 | — 

itto N n * * 
B 2 M. 15311 
London ». 1 Pf. Sterl. 3 M. — 731 
Paris p. 300 Francs. dito = — 
Leipzig in Wechs.-Zahl. & Viste | — | 105 
Augsbürg 2 M. — 12051 
Wien in W. W. a Vista — — 
Ditto 0% — 25 2 M. = er 
Ditto in 20 Xr. . A-Vista.]- — 041 
Dit e Senkiine E 104 
Bern, 0. dur à Vista 100 — 
e a M. 993 ] 933 
Holländische Raud- Ducaten 4 — 1 381 
Kaiserliche . — 981 
Friedrieksd or 1157 — 
Conventions Geld > re." 
Pr. His e äh — 1175} 

E — — —— — i 1 
Fresorsch eine 1 %%nſ 
Pfandbriefe von 1000 Rthlr. | | — _ 
Ditto „ 3909 [0 Te 
Are ae — 100 2. a ii — 

resl, Stadt- Obligationen 104 4 — 
Banco - Obligationen Ba ‚34 
Churmärk, Obligationen — 7 
Dantz. Stadt Obligationen 32 — 
Stsats- Schuld- Scheine 749 — 


Wiener Eiulösungs-Schebie p. 160 fl. — | 


In der privilegirten aul de enen ge Wilhelm Gottl. Korn's 
een n Buchzandſung it zn deen 
Beitfchrift wirfenfchaftliche, berausgegeden von Lehrern der Baſeler Hochſchule, ır Jahrg. 1823. 
„ Schweighauſer, broſch. N pi 2 l 
Euripides Werke, neu verdeutſcht von F. H. Bothe, ir Bd. gr. 8. Mannheim, Löffler. 2 Kehl. 
Rise, J. G., Erläuterungen einiger Hauptrunkte in Or. F. Schleiermachers christlichen Glauben nach den 

hründſätzen der evangeliſchen Kirche, im Zuſammenhange dargeitellt, gr. 8- Leipzig, Lauffer. 1 Rtl. ro Sgr. 
Osmond, oder der Sturm der Leidenſchaft, ein Roman, frey nach dem Engliſchen v. G. Lotz, 2 Thle. 8. Caſſel, 
Bohne. a 2 Rthlr. 20 Sgr. 


4 Hefte. Baſel, 
Rthlr. 1 Sgr. 


Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 19. July 1823. 

Weitzen 2 Kthlr. = Sur, 2 D’n. — Rthlr. ⸗Sgr. + Di. — 1 Kthlr. 28 Sgr. 3 Din. 

Roggen 1 Kthlr. 29 Sgr. 8 D'n. — 1 Kthlr. 25 Sgr. 10 D'u. — 1 Rthlr. 22 Sgr. Din. 

Gerſte 1 Kthlr. 13 Sgr. 5 D'n. — ⸗Rthlr. Sgr. ⸗D'n. — 1 Kthlr. 12 Sgr. 10 D'n. 

Hafer 1 Kehlr. 1 Sgr. 1 D'n. — ⸗Kthlr. 28 Sgr. 9 D'n. — ⸗Kthlr. 26 Sgr. 6 D'n. 
—— — —[Amüͥʃ—— — — — — 


Sicherheits Polizei. | 95 
(Steckbrief.) Wir bitten um gefaͤllige Invigilirung auf den nachſtehend fignalifieren 
am raten d. M. von hier entwichenen Militair⸗Straͤfſting Musketier Anton Burſche rrten Jn⸗ 
fanteries Regiments, eines ſehr gefaͤhrlichen Diebes, und Ablieferung an uns per ſichern Mi⸗ 
litair⸗Transport gegen das geſetzliche Fangegeld und die Unkoſten. Kofel den 14. Juli 1823. 
Be, Das Koͤnigl. Commandanturs Gericht. . 
Signale ment eines aus der Feſtung Kofel am 12. Juli ©. von der Arbeit entwichenen 
Straͤflings: 1) Familiennamen Burfche; 2) Vornamen Anton; 3) Geburtsort Seidgen⸗ 
dorf bei Kloſter Marienthal in Sachſen; ) Aufenthaltsort —; 5) Religion, evangeliſch; 
6) Alter, 29 Jahr; 7) Größe (5 Fuß 5 Zoll); 8). Haar, ſchwarz; 9) Stirn, bedeckt; 
10) Augenbraunen, ſchwaͤrzlich; 11) Augen, ſchwarz; 12) Naſe, proportionirt; 13) Mund, 
gewöhnlich; 14) Bart, ſchwach; 15) Zähne, geſund; 16) Kinn, rund; 17) Geſichtsbildung, 
etwas laͤnglich; 18) Geſichtsfarbe, blaſſer; 19) Geſtalt, mittler; 20) Sprache, deutſch; 
21) Beſondere Kennzeichen, auf dem rechten Arm ein blaues Herz ausgeſtochen. Beklei⸗ 
dung. Eine grau kuchene Muͤtze ohne Abzeichen, eine grüne Sträflingsjade mit rothen Kra⸗ 
gen, gelbe Schulterklappen mit No. 12., eine alte dunkelblau tuchene Weſte, ein Paar grau 
tuchene Hofen und ein Paar Schuhe. . 2 „ f 
(Dankſagung.) Am ızten d. M. iſt von einem ungenannten Wohlthaͤter ein Geſchenk 
von ro Rthlr. in 1 Stuͤcken an das Kranken⸗Hospital zu Allerheiligen abgegeben worden, deſ⸗ 
ſen richtigen Eingang wir dankbarlichſt hiermit anzeigen. Breslau den 18. Juli 1823. 
N 35 n N EN Direction des Kranken- Hospitals. 
(Oratorium.) Dem Kunstliebenden Publicum zeige ich ergebenst an, dals der 
arademische Musik- Verein, unterstüzt von einer grolsen, fast an 250 grenzenden Anzahl 
Lon Dilettanten, Mittwoch am 23. July in der Aula Leopoldina ein grolses Oratorium 
en eee ener wo Schneider: 
"aufführen wird, wozu er alle Freunde der Tonkunst einladet. Einlafskarten zu v Ggr. Cour. 
eind beim Oberpedell Herrn Frese in der Universität und an der Kasse zu liaben. Der An- 
Kurig ist um 64 Uhr Abends. 90 N „ OQarl Julius Hoffmann 


- — mn — . 5 2 
(Bekanntmachung wegen eines Waaren⸗Beſchlags.) Es find in der Nacht 
bom 6. zum 7. Mai d. J. von den beiden Grenz⸗Aufſehern Krauſe 1. und Kloſe, in dem jetzt 
g beſaͤeten Paulsdorffer See, Goͤrlitzer Kreiſes, 4 mit Hucken beladene Männer angehalten wor⸗ 
den, von welchen jedoch die Grenz⸗Beamten nur des einen bemaͤchtigen konnten, die 3 uͤbri⸗ 
gen aber mit Zuruͤcklaſfung ihrer Hucken in der Dunkelheit der Nacht entkamen. Bei der von 


Rh 
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dem Haußt⸗Zoll⸗Amte Reichenbach vorgenommenen Neviflon der 4 zuruͤckgelaſſenen Hucken 
befanden ſich: 1) in einer Hucke, 4 Webe glatten Nanquln netto 29 Pfd., 2) in einer zweiten, 
2 Webe glatten Nanquin netto 14 Pfd., 3) in einer Hucke, 3 Webe glatten und 1 Webe gefüs 
perten Nanquin netto 37 Pfd., 4) in der 4ten Hude, 4 Webe glatten Nanquin nette 28 Pfd.; 
zuſammen 108 Pfd. netto baumwollene Stuhl⸗Waaren. Dieſe den Gebruͤdern Carl Gottlieb 
und Johann Gottlieb Gaͤbler und zwei entſprungenen Unbekannten abgenommenen Waaren, 
wollen erſtere beide von einem ihnen unbekannteu Manne mit dem Auftrage erhalten haben, 
ſolche für einen gewiſſen ihnen jedoch perſoͤnlich und in Betreff feines Gewerbe⸗Standes unbe⸗ 
kannten Trenkler aus dem ſaͤchſiſchen Fabrik-Orte Eibau, gegen den Lohn von 8 Groſchen 
diesſeits, einzuſchwaͤrzen und bei einem Hausmanne in der Nähe der Kunnersdorffer Kirche nie⸗ 
derzulegen. Nach Vorſchrift der allgemeinen Gerichts-Ordnung Thl. x. Tit. 51. $. 180, wird 
Birer Vorfall hierdurch öffentlich bekannt gemacht und der unbekannte Eigenthuͤmer der den 
Gebruͤdern Carl Gottlieb und Johann Gottlieb Gaͤbler in dem Paulsdorfer See abgenomme⸗ 
nen Waaren, namentlich aber der Fabrikant Trenkler aus Eibau in Sachſen, welchen die 
Gebruͤder Gabler fuͤr den Beſteller der von ihnen unternommenen Einſchwaͤrzung ausgegeben, 
hierdurch vorgeladen, innerhalb 4 Wochen von dem Tage der erſten Einruͤckung dieſer Bekannt⸗ 
machung in die Zeitungen, Intelligenz⸗Blaͤttern und den oͤffentlichen Anzeiger an gerechnet und 
ſpateſtens in dem auf den 18. Auguſt d. J. anberaumten, peremtoriſchen Termin, ſich bei dem 
Königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Reichenbach in der Ober⸗Lauſitz zur Verantwortung über die 
angeſchuldigte Defraudation zu melden, unter der Androhung, daß, wenn Niemand ſich mel⸗ 
den und ſein Eigenthum beſcheinigen ſollte, die in Beſchlag genommenen Waaren fuͤr den Fis⸗ 
kus verfallen erklaͤrt und mit deren Verkaufe, ſo wie mit der Berechnung der Looſung zur 
Straf⸗Kaſſe ohne Anſtand verfahren werden wird. Liegnitz den 28. Juni 1823. 
Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
(Offener Arreſt.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ Gerichte hieſiger Reſidenz iſt über den 
Nachlaß des verſtorbenen Agenten Lazarus Simmel auf den Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗Wai⸗ 
ſen⸗Amtes der erbſchaftliche Liguidarlons⸗ Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle dies 
jenigen, welche von dem verſtorbenen Simmel etwas an Geldern, Effecten, Waaren und 
andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu 
leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an die Erben deſſelben, noch an ſonſt Jemand 
das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort 
anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das ſtadtgerichtliche Depoſitum abzuliefern. Wenn dieſem offnen Arreſte zuwider dennoch 
an die Erben des verſtorbenen Agent Simmel, oder ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausge⸗ 
antwortet wuͤrde, ſo wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe an⸗ 
derweit beigetrieben werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der . 
noch ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts gaͤnzlich verluſtig gehen. Breslau 
den 4. Juli 1823. i Das Koͤnigl. Stadt-Geriht. Kuhn. 
(Edictal⸗Citation.) Von dem Königlichen Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt uͤber den 
Nachlaß des Kaufmann Wolf Hirſch Bauer auf den Antrag der Erben, am 7. d. M. der erbſchaft⸗ 
liche Liquidationsprozeß eroͤffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche 
aller etwaigen unbekaunten Glaͤubiger auf den ıgten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtitzrath Beer angeſetzt worden. Dleſe Gläubiger werden daher hierdurch 
— ; ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
zuläſſige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarſen Pfend ſack und Eonrad vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnaͤcyſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewartigen, 
wogegen die Ausbleiben den aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren For⸗ 
N — Ai nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch ubrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. Breslau den zten März 1823. 
RL u Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


(Bekanntmachung wegen Verdingung des Beleuchtungs- und Schreib⸗ 
Materialien⸗Bedarfs für die Garnifonz Städte des 2 Armee⸗ Gene) 
Es foll die Lieferung des Bedarfs an Lichter, Oel, Papier, Federn und Dinte für die im nach⸗ 
ſtehenden Verzeichniß aufgeführten Garniſon⸗Staͤdte pro 1824. dem Mindeſtfordernden in Enz 
trepriſe gegeben werden, wozu ein Licitations⸗Termin auf den 1. September Vormittags um 
9 Uhr in unſerm Amts- Locale — Altbuͤßer⸗ und Kupferſchmiede⸗Gaſſen⸗Ecke — anberaumt 
worden iſt. Indem wir Lieferungsluſtige hiezu einladen, bemerken wir, daß die naͤhern Bedin⸗ 
gungen in dem obengenannten Locale waͤhrend der gewöhnlichen Amts⸗Stunden eingeſehen wer⸗ 
den können, und die Uebernehmer, den Gegenſtaͤnden angemeſſene Cautionen zu leiſten haben. 
Breslau den 17, Juli 1823. Königliche Intendantur des öten Armee⸗Corps. Weymar. 


Nach wei ſu ng . 
des ungefaͤhren Bedarfs an Beleuchtungs- und Schreilb⸗Materialien, für die verſchiedenen 
Garniſon⸗Anſtalten des ten Armee⸗Corps pro 1824. 
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— 
ö Namen 
2 der Lichte. Oel. Papier. | Federn.] Dinte. 
2 Garniſon⸗Staͤdte. Pfund. ] Pfund. [ Buch. [ Stuͤck. Quart. 
—— —— . — — — — — — — — 
J Bernſtadt 160 80 18 50 2 
2 Beuthen 137 200 18 50 2 
3) Breslau 7500 6000 350 1100 40 
Brieg 5 2550 1500 160 500 18 
5 Coſel 3762 3850 250 700 30 
6| Frankenſtein 124 165 18 50 2 
7J Glatz 5000 5000 340 1000 40 
8) Gleiwitz > 137 260 25 100 * 
9Ober⸗Glogau : 137 200 18 50 2 
10, Grottkau 137 200 18 50 2. 
11 Habelſchwerdt 110 120 18 50 2 
12 Leobſchuͤtz 137 200 18 ‚5o 5 
13] Namslau 120 130. 18 21 
14] Neiſſe 7270 6270 310 1400 50 
151 Neumarkt N — 18 — — 
16 Neuſtadt 1099 260 25 100 3 
17] Ohlau 200 200 36 100. 3 
18! Oppeln 67 — 18 50 2 
19 Ottmachau 137 260 18 50 2 
20] Patſchkau 137 220 18 50 2 
at] Pleß 137 200 18 50 2 
22 1 f 137 200 20 50 Au 
23 Reichenſtein 858 30 18 50 2 
24 a 2000 2000 200 | » 600 24 
25] Zlegenhals una 137 200 18 so 2 


72 Dumm 367 27763 | 2168 | 63501, 241 
A vertiſſement.) Vermöge hoher Reglerungs⸗Verfuͤgung vom 2gten Juny c. ſollen 
een Fisco gehoͤrigen auf der vormaligen ſogenannten Mathlas⸗Schanze hleſelbſt 
belegene Muͤnzgebaͤude, beſtehend 1) in dem Comptoir und Juſtir⸗Gebaͤude, 2) in dem Stock⸗ 

„Gebäude, 3) in dem Schmiede⸗ und Präge⸗Gebaͤude, 4) in dem Schloſſerei⸗ Gebäude, 
inclusive Hofraum öffentlich an den Meiſtbietenden veraͤußert werden. Hierzu haben wir auf 


den asten Auguſt c, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr einen 


Ter min in dem Renk⸗Amts⸗ Locale auf dem Dome hieſelbſt anberaumt, und indem wir dieſes 


: 83 allgemeinen Kenntuiß bringen, laden wir jeden zahlungsfaͤhigen Kauflu tigen ein, 
ſich in gedachtem Termine hieſelbſt einzufinden, ſein Gebot abzugeben, und den hoͤhern Zufchlas 
zu gewaͤrtigen. Die Kaufsbedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in Hiefigem Rent⸗ Aung 
eingeſehen werden. Breslau den ı6ten July 183. kaoͤnigliches Rent⸗Amt. 
(Bekanntmachung.). In Folge hoher Miniſterial⸗Verfuͤgung vom 19ten Juny 
ſollen von Seiten des unterzeichneten Artillerie-Depots, nachſtehende Gegenftände, als: 1) einige 
bei der Artillerie nicht mehr anwendbare Pferde⸗Geſchirre; 2) ein alter preußiſcher Batail ons 

atronen⸗Wagen; und 3) zwei fremde Wagen mit rundem Deckel, ſaͤmmtlich mit hölzernen 
Achſen; 4) zwei fremde Wagen mit runden Deckel und eiſernen Achſen, an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich verſteigert werden. Der hierzu feſtge⸗ 
ſetzte Licitations⸗Termin iſt den 26ten July c. im Hofe des Burgfeldzeughauſes früh um 9 Uhr. 
Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, am gedachten Tage zu erſcheinen, um ihre Gebote ab⸗ 
zulegen, und koͤnnen unter obiger Bedingung des Zuſchlags gewaͤrtig ſeyn. 2 
— — — Das Königliche Artillerie⸗Deßot. Gerecke. 
(Subhaſtation.) Von dem Königlichen Gericht ad St. Claram wird hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß das auf der Friedrich Wilhelms- Straße vor dem Nicolaithore 
sub No. 62, 63, 64 und 65 des Hypotheken-Vuches gelegene, dem Schuhmachermeiſter Meyer 
zugehörige Grundftüce zum goldnen koͤwen genannt, welches in dem Feuer = Catafter mit 
22050 Rthlr. verſichert ſteht, und gerichtlich auf 25540 Nthle, gewuͤrdigt worden if, wovon 
die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts⸗Canzley eingeſehen werden kann, auf den Au⸗ 
trag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert werden ſoll. 
Es werden daher alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert, in den hiezu anbe⸗ 
raumten Terminen den zrten July c. den 26ten September c. und peremtorie den 
aten November c. Vormittags um 9 Uhr perſoͤnlich, oder durch geſetzlich legitimirte Bes 
vollmaͤchtigte, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien zu erſcheinen, und ihre Gebote 
abzugeben, wo demnaͤchſt der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. Uebrigens werden auch alle unbekannte aus dem 
Hypotheken⸗Buche nicht conſtirenden Realpraͤtendenten zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit 
vorgeladen, unter der Warnung, daß bei ihrem Ausbleiben dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 
ertheilt, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung ſaͤmmtlicher einge⸗ 
tragener Hypotheken- und zwar der leer, ausgehenden, ohne daß es der Production der dies⸗ 
faͤlligen Inſtrumente bedarf, werde verfuͤgt, auch ſie mit ihren etwaigen Real⸗Anſpruͤchen, in⸗ 
ſofern dieſelben den neuen Beſitzer, oder der von demſelben bezahlten Kaufgelder betreffen, nicht 
weiter werden gehört werden. Breslau den 24fen März 1823. N 7 Ya 
N % Koͤnigl, Gericht ad St, Claram. 
(Edictal⸗Citation.) Von dem Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtel⸗ Amte wird der bei 
dem zten Erſatz⸗Bataillon vom dritten Weſtpreußiſchen Linien⸗Infanterie⸗Regiment geſtandene 
und ſeit der Schlacht bei Leipzig im Jahre 1813 vermißte Soldat Carl Gottfried Ra hner aus 
Hennersdorf 30 Huben bei Reichenbach auf den Antrag feines Bruders des Kantor Johann 
Gottlleb Rahner aus Muͤnſterberg hiermit oͤffentlich aufgefordert, von ſeinem Leben und ge; 
genwaͤrtigen Aufenthalte Nachricht zu geben, und ſich, oder auch die von ihm etwa zuruͤckgelaſ⸗ 
ſenen unbekannten Erben binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem en un ermine den 
Aten September 1823 Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Amt Kanzelley vor 


dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Forche zu melden und die weitere Anweiſung zu gewärtigen- 
Sollte derſelbe ſich aber bis dahin gar nicht melden, alsdann wird er fuͤr todt rt und fein 
hinterlaſſenes Vermögen feinen naͤchſten bekannten Erben ausgeantwortet werden. Dohm Dress 
lau den zoten November 1922. 4 Mad 20 . EEE 
(W T Daß ich mich genoͤthigt geſehen habe, den Amtmann Sigismund Denzer, 
zu entlaſſen, zeige ich hierdurch an, um Jedermann fuͤr Nachtheile zu warnen. % 9x 3abl 
Bm ae Dr Benin. Ann sah ar a elles ER De auß ef: 
& Yo Nie MET, A. * un Su, 2 331 2 
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Breilage zu No. 38. der privilegirten Schleſtſchen Zeienng. 
b RER Vom 21. Yuly 1923. 5 an 


4 


— — 


(Aufgebot.) Die Bauer George Schlpke ſche Erbſonderung von Mellowitz, Bres⸗ 
lauer Kreiſes, vom aten und confirmirt den zten July 1798. auf deren Grund zufolge Dekrets vom 
zten July 1798. für die George Schipkeſchen Kinder Gottfried, George, Gottlieb, Suſanna 
und Daniel Schipke 1200 Thal. ſchl. auf dem Bauergute sub N. 9. des Hypotheken⸗Buches von 
Mellowitz Rubrica III. N. 1. intabulirt worden, iſt verloren gegangen, und fol auf den Antrag des 
jetzigen Veſitzers dieſes Bauergutes Behufs der Loͤſchung der gedachten 1200 Thal. SHIT. amortiſirt 
werden. Es werden demnach alle die euigen, welchen an die zu loͤſchende Poſt und das daruͤber ausge⸗ 
ſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, Pfands⸗ oder andere Briefs⸗Inhaber irgend eini⸗ 
ges Recht zuſtehen möchte, hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem pe⸗ 
temtorifchen Termine den z1ten October a. c, Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Amts⸗ 

Kanzellei vor dem Commiſſario Hrn. Aſſeſſor Forche entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder auch 
durch einen mit Voumacht und Information verſehenen Mandatarium zu melden, und ihre An⸗ 
fprüche geltend zu machen, außenbleibenden ein aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an das verpfändete Grundſtuͤck praͤcludirt, das Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt, 
und die erwahnte Poſt im Grund und Hypothekenbuche gelöfcht werden wird. Dohm Breslau 
den ı8ten Junp 1823. i Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtei⸗ Amt. 
(Bekanntmachung.) Der Waſſermuͤller Leopold Kornke zu Sabſchuͤtz, hieſigen 
Kreiſes beabſichtiget, bei ſeiner eigenthuͤmlichen Waſſermuͤhle neben dem vorhandenen Mahl⸗ 
gange noch einen oberſchlaͤgigen Spitzgang bauen zu laſſen. In Folge des hohen Edicts vom 
28ten October 1810 C. H. 6. und 7. wird ſolches zu Jedermanns Kenntniß, vorzüglich den Muͤh⸗ 
len⸗Beſitzern hiermit bekannt gemacht, mit der Aufforderung, die etwa dagegen zu machende 
Widerſprüche binnen 8 Wochen vom Tage dieſer Bekanntmachung an, bei dem unterzeichneten 
Amte anzubringen, indem nach Ablauf die ſer Friſt auf etwanige Widerſpruͤche nicht weiter ge⸗ 
achtet, ſondern jeder damit praͤcludirt, und ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
muß, hingegen die Conceſſion zur beabſichtigten Errichtung bei der hohen Behoͤrde fuͤr den 
Koruke nachgeſucht werden wird. Leobſchuͤs den 22ten May 1323. ne sh N f 
f Königl. Landraͤthl. umt. d'Elpons. 
(Bekanntmachung.) Der Freihausler Jahann Gottfried Wiesner zu Hausdorf, 
meines unterhabenden Kreiſes hat ſich entſchloſſen, auf ſeinem eigenen Grund und Boden eine 
Waſſermehlmuͤhle mit einem Gange und oberſchlaͤchtigen Waſſer⸗Rade zu erbauen, In Folge 
des Ebicts vom 28ten October 1810 fordere ich alle Diejenigen, welche ein gegruͤndetes Wider⸗ 
ſpruchsrecht hiergegen zu haben vermeinen, hiermit auf: ihre Widerſpruͤche binnen dato und 
8 Wochen präck Friſt bei mir anzumelden, nach Verlauf dieſer Friſt werden ſolche nicht ferner 
beachtet. Waldenburg den ızten July 1823. b N 
„ 1 f Der Koͤnigl. Landrath. Graf von Reichenbach. 
. Aufforderung) Da die Pfandſcheine sub Nro. 5039. 5269. 5897, 7573. derer beim 
ſtädtiſchen seihamte verſetzten Pfaͤnder verloren gegangen, fo werden die Inhaber derſelben 
hiermit aufgefordert, ſolche bis den 15ten Auguſt c. a. beim hieſigen Stadt- Leihamte zu 
produciren, um ihr Eigenthums⸗Recht an felbige gehoͤrig nachzuweiſen, int Unterlaſſungsfalle 
aber haben ſolche zu are „daß diefe Pfaͤnder den uns befanneen Pfandgebern auch ohne 
Schein extradirt, un d erſtere für amortiſirt gehalten werden follen, Breslau d. 14. July 1823. 
a Leih⸗Amts⸗ Direction der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt Breslau. Brede. N 
2 (Proclam a.) Auf den Antrag der Muͤllermeiſter Gottlob Roes ler ſchen Erben zu 
Ohlau ſoll theilungshalber die zu Jaͤtzdorf 1/2 Meile von Ohlau an der Ohte gelegene Waſſer⸗ 
muͤhle mit 3 Gaͤngen, Zubehör und Realitaͤten, nebſt 12 Morgen Acker und Wieſe im Roſen⸗ 
hainer Teiche, gerichtlich auf 4104 Nthlr. 24 Sgr. 3 Pf. kapirt im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baſtation in Termino peremtorio den 17ten October c. Öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ 
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En gahlungsfaͤhige Käufer werden nun hiermit aufgeforderk, am gedachten Tage Vormittags 


um 10 Uhr im gewöhnlichen Amts⸗Locale zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt 
zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden mit Genehmigung der extrahentiſchen Erben 


und der Vormundſchafts⸗Behoͤrde der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Taxe und beſon⸗ 


dern Kaufsbedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Ohlau den gten July 1823. Koͤnigl. Oblauſches Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. Reichardt. 
(Bekanntmachung.) Die hohe Jagd mit Ausſchluß der Rehe auf den hieſigen ſtaͤdti⸗ 
ſchen und Hospital⸗Gruͤnden ſoll nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung 
vom 1. Septbr. d. J. ab, auf den Zeitraum von 6 Jahren anderweitig meiſtbietend verpachtet 


werden, wozu der Licitations⸗Termin den 4. Auguſt c. fruͤh um 9 Uhr in meiner Inſpections⸗ 


Canzlei hierſelbſt angeſetzt iſt, und Pachtluſtige eingeladen werden, ſich an gedachtem Tage hie⸗ 
ſelbſt einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Glaß den 15. Jull 1833, 
f Koͤnigl. Forſt⸗Inſpertion. Krauſe. 
(Subhaſtation.) Muͤnſterberg den 29. Juni 1823. Das sub No. 46. am Markte ge⸗ 
legene und auf 1158 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus und Reichskram⸗Gerechtigkeit, des 
insolvendo gewordenen Reichs⸗Kraͤmers Aloys Notte, ſoll in dem auf den ıgten Auguſt c. 
Vormittags um 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden einzigen Licitations⸗Termine an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verkauft werden. 
e f Das Koͤnigl. Lands und Stadt⸗- Gericht. 
(Subhaſtation.) Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers ſoll das auf der Lewiner Gaſſe 
hierſelbſt belegene, im Hypotheken⸗Buche mit No. 177. bezeichnete vorſtaͤdter Haus und Garten, 
welches feines guten Bauſtandes wegen auf 757 Rthlr. 20 Sgr. Courant abgeſchaͤtzt worden, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation, in denen, auf den 1. Auguſt, 30. Auguſt und 


26. Septbr. d. J. Vormittags 9 Uhr anberaumten Licitations⸗Terminen oͤffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verſteigert werden, und laden wir daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 


hiermit ein, in dieſen Terminen von denen der letztere peremtoriſch iſt, ſich im hieſigen Stadt⸗ 


Gerichts Locale einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Einwilligung des Real⸗ 
Gläubiger den Zuſchlag für das Meiſt⸗Gebot zu gewaͤrtigen. Taxe und Kaufsbedingungen 
koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Stabt⸗Gerichts-Regiſtratur eingeſehen werden. 

Reinertz den aten July 1823. ; Das Koͤnigl. Stadt- Gericht. 

. (Edictal Citation.) Von dem unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Gericht wird hiermit 
der Franz Tſchuſchke oder Zuske, ein Sohn des aus einem Bauerngute in Schmiegrode 
herſtammenden und ſpaͤter eine Schoͤlzerey in Schluppe angeblich beſeſſenen Hans Tſchuſchke, 
welcher als Muͤller auf die Wanderſchaft gegangen, ſo wie deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbe⸗ 
kannte Erben und Erbnehmer dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ſich dieſelben binnen 9 Mo⸗ 
naten und laͤngſtens in dem auf den 16. September 1823. Vormittags um 10 Uhr vor hieſigem 
Fuͤrſtenthums > Gericht anberaumten Termin entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder durch 
einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und Aufenthalte verſehenen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu melden, und ſodann weitere Anweiſung, im Fall ihres Außenbleibens aber zu gewaͤrti⸗ 


gen haben, daß der Franz ſchuſchke fuͤr todt erklärt, deſſen etwanige Erben aber mit ihren 


Anfprüchen pracludirt und deſſen Vermögen den ſich gemeldeten naͤchſten Erben wird ausgezahlt 
werden. Trachenberg den 9. November 1822. ? 5 
ex Fuͤrſtl. v. Hatzfeld Trachenberger Fürftenehumsg - Gericht... 
(proclama.) Auf den roten Auguſt dieſes Jahres Derwiting 9 Uhr ſoll das zu Ar⸗ 
noldsdorff su Nro. 18. gelegene, den Joſeph Gilt ſchſchen Erben gehoͤrent 
6 Sgr. 8 Den. Court. taxirte robothſame Bauerguth Behufs der Theilung der Erben auf dem 
Schloſſe dafetvft öffentlich unter den im Kretſcham und in der Regiſtratur zu erfahrenden Be: 
dingungen berkauft werden, welches zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht 
wird. Nenſtadt den ı2ten July 1823. Das Juſtiz⸗Amt Arnoldsdorf. Hauenſchild. 
(eEdietal-Citation und offner Arreſt.) Ueber das Vermoͤgen des vormaligen 
Sandſchenker Gottlieb Kaſch zu Beerberg iſt wegen deſſen Unzulänglichkeit zur Befriedigung 


ende auf 578 Rthlr. 
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feiner Gläubiger der Concurs heute eroͤffnet worden. Es werden daher alle und jede, welche 
don dem Gemeinschuldner erwäs an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich 
haben, angewieſen, niemanden das Mindeſte davon veranfolgen zu laſſen, fondern alles mit 
Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte hier⸗ 
gegen jemand handeln, fo wird es für nicht geſchehen angeſehen und das Bezahlte zum Beſten 
der Maſſe anderweit beigetrieben, im Fall aber etwas verſchwiegen und zuruͤckbehalten werden 
ſollte, fo wird außerdem der Inhaber feines daran habenden Anterpfands- und jedes anderen 
Nechts für verluſtig erklaͤrt werden. Wenn nun zugleich der allgemeine Liquidations- und Veri⸗ 
fications⸗Termin auf den zten October a. c. des Morgens um 9 Uhr in dem Gerichts⸗ 
zimmer zu Beerberg angeſetzt worden, ſo werden alle unbekannte Glaͤubiger mit der Maasgabe 
hierdurch vorgeladen, entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen zu Hquidiren, und zu ſuſtificiren, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen 
haben, daß die Maſſe unter die erſchienenen Gläubiger vertheilt, und fie mit ihren daran haben⸗ 
den Rechten fuͤr immer werden praͤcludirt werden. Gerichtsamt Beerberg den raten Juni 1823. 
6 f 5 Boltz, Juſtitiarius. 
(Edictal⸗Citation und offner Arreſt.) Ueber das Vermögen des vormaligen 
Kramers Gottlieb Reimann in Beerberg iſt wegen deſſen Unzulaͤnglichkeit zu Befriedigung 
feiner Gläubiger der Concurs heute eröffnet worden. Es werden daher alle und jede, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich 
baben, angewieſen, niemanden das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern alles mit 
Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte hier⸗ 
gegen jemand handeln, ſo wird es fuͤr nicht geſchehen angeſehen, und das Bezahlte zum Beſten 
der Maſſe anderweit beigetrieben, im Fall aber etwas verſchwiegen und zuruͤckbehalten werden 
ſollte; fo wird außerdem der Inhaber feines daran habenden Unterpfandes- und jedes anderen 
Rechts für verluſtig erklärt werden. Wenn nun zugleich der allgemeine kiquidations- und 
Verifications⸗Termin auf den zten October a. c. des Nachmittags um 3 Uhr in dem Ger 
richtszimmer zu Beerberg angeſetzt worden, ſo werden alle unbekannte Glaͤubiger mit der Maas⸗ 
gabe hierdurch vorgeladen, entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Mandatarien zu 
erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu juflifieiren, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen 
haben, daß die Maſſe unter die erſchienenen Gläubiger vertheilt, und fie mit ihren daran haben⸗ 
den Rechten für immer werden praͤcludirt werden. Gerichtsamt Beerberg d. 15ten Juni 1823. 
| er Boltz, Juſtitiarius. 


(Edictal⸗Citation.) Groͤditzberg Goldbergſchen Kreiſes in Niederſchleſten den zoten 
November 1822. Das hieſige Gerichts-Amt ladet ad instantiam ihrer Abwefenyeit + Cura- 
torum und der naͤchſten Anverwandten 1) den Schmiedegeſellen Johann Chriſtoph Pfohl aus 

eorgenthal, welcher vor länger als 30 Jahren auf die Wanderſchaft gegangen und ſeit dem 
niemals wieder zuruͤckgekehrt iſt, noch von feinem Leben und Aufenthalte die geringſte Nachricht 
ertheilt hat, und 2) den ſeit beinahe 30 Jahren verſchollenen Schullshrer George Heinrich 
Leukert aus Wilhelmsdorf, welcher aus dem Breslauer Schullehrer -Seminario nach Czenſto⸗ 
chow im Großherzogthum Poſen als Schullehrer gegangen, von dort aber nach einem kurzen 
Aufenthalte von etwa Jahr und Tag, in der Abſicht nach Schlefien zurückzukehren, ſich wieder 
entfernt und ſeitdem von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht ertheilt hat, mit ihren 
ekwanigen Leibes⸗Erben hiermit dergeſtalt vor, daß fie in dem einzigen mithin peremtoriſchen 
Termine den 17ten September 1823 entweder in Perſon, oder per Mandatariunı in hieſiger 
Amts Canzley Vormittags 10 uhr erſcheinen, von ihrem langen Ausbleiben Nechenfcheft ges 
ben, und die Erhebung des, für fie bisher adminiſtrirten Vermögens gewaͤrtigen ſollen, wo⸗ 
gegen fie im Fall ihrer Nichterſcheinung zu befürchten haben, daß ſie durch Urtel und Recht in 
contumaciam für fodt erklart, ihre naͤchſte Anverwandten aber nach geſchehener näheren begi⸗ 
timation nach geſetzlichen Vorſchriften zum Empfange ihres Vermögens gelaſſen werden 
wuͤrden. Dias Gerichts⸗Amts hieſiger Herrſchaft. Mafſller. 
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(Subhaſtation und offener Arreſt) Dem Bustifo wrd hierdurch bekaunt ger 
macht, daß die, dem Freigaͤrtner Wi aa Ni ehen len er 
thuͤmlich zugehörige Freiſtelle, worauf das Brauncwein⸗Urbar, Backen s uud Kramgerechtig⸗ 
keit erblich haftet, nebſt dazu gehörigen Aeckern und einem anſehnlichen tragbaren Obstgarten 
auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietendſten öffentlich verkauft werden fol, und hierzu Termini Licitationis auf den katen 
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July c, ı2ten Auguſt und raten Septbr. c. a., wovon der Letztere peremtoriſch iſt, an⸗ 


beraumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige haben ſich in dieſen aubexaumten Terminen 
und insbeſondere in dem, auf den 12fen Septbr. c. anberaumten Termine jedesmal Vormittags um 
9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Koſemitz vor unterſchriebenem Gerichts⸗Amte einzufin⸗ 
den, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietendſten der zahlungsfahig⸗ 
ſten Kaufluſtigen, dieſe Nahrung nach Einwilligung der Hoppeſchen Glaͤubiger abjudicirt werden 
wird. Die Taxe dieſer Nahrung iſt auf 1619 Rthlr. 4 Sgr. 2 D'n. Court. ausgefallen und 
kann beim Kénigl. Stadt⸗Gericht zu Nimptſch, im Gerichtskretſcham zu Koſemitz und bei un⸗ 
terſchriebenem Juſtitiario zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen werden. Zugleich 
werden alle bekannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinfu,uldnerd Hoppe hierdurch aufge⸗ 
gefordert, ihre, an denſelben habenden Forderungen, bis zum raten Septbr. c, sub poena prae- 
clusi et perpetui silentit, dem unterſchriebenen Gerichts⸗Amt anzuzeigen, auch alle hinter ih⸗ 
nen habenden Pfandſtuͤcke, Gelder, Briefſchaften oder Documente bei Verluſt ihres daran ha⸗ 
benden Pfandrechts an das Juſtizamtliche Depoſttorium abzuliefern, oder zu erwarten, daß 
dieſe Pfandſtuͤcke, Gelder, Briefſchaften oder Dokumente von ihuen durch Execution beige⸗ 

trieben werden follen. Strehlen den raten Juny 1823. ; 

Das v, Netz Koſemitzer Juſtiz⸗Amt, Profe, Juſtitiarius, 
(Subhaſtation.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht: daß die, dem ver⸗ 
ſtorbenen Waſſermuͤller Balthaſar Stanke bei Koſemitz, Nimptſchen Kreiſes, gelegene, zuge⸗ 
hoͤrig geweſene ſogenannte Eulen⸗Muͤhle im Wege der freiwilligen Subhaſtation Behufs der 
Theilung feines Nachlaſſes oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll und hierzu drei 
Bietungs⸗Termine, naͤmlich auf den ı2ten July, 1gten Auguſt und 12ten September, 
wovon der Letzte peremtoriſch iſt, anberaumt worden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige haben 
ſich in dieſen anberaumten Terminen und insbeſondere in dem auf den raten Septbr, anbergum⸗ 
ten Termin, jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Koſemitz 
vor unterſchriebenen Gerichtsamte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietendſten zahlungsfaͤhigſten Kaufluſtigen dieſe Nahrung nach Einwilli⸗ 
gung der Stanfefchen Erden adjudicirt werden wird. Die Taxe dieſer Nahrung iſt auf 2684 Rt. 
6 Sgr. Pr. Cour, ausgefallen und kann beim Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Nimptſch im Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Koſemitz und bei unrerſchriebenem Juſtitiario zu jeder ſchicklichen Zeit in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. Strehlen den 1aten Juny 1823. a 
f Das pon Netz Koſemitzer Juſtiz-Amt. Profe, Juſtitiarlus. 
(Guts Verkäufe.) Einige ſehr angenehme, nicht weit pon Breslau gelegene 
kleine Dominial⸗ uͤter von circa 20,000 Nthlr., ſollen wegen verſchiedenen Verhält⸗ 
niſſen zu den moͤglichſt billigen Preiſen bald verkauft werden. Zur Erleichterung der 
Käufe würden auch ſichere Papiere an Zahlungsſtatt angenommen werden. Ent⸗ 
ſchloſſenen und ernſtlichen Kaͤufern ertheilt Auskunft 
5 N obann Hoffmann, Nikolaiſtraße No. 155. 

(Haus⸗ Verkauf.) Ein Haus mit einer Spezerei⸗ Handlung verbunden, in einer bedeu⸗ 
tenden Provinzial⸗Stadt, lſt veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen, und das Naͤ⸗ 
here hieruͤber beim Kaufmann C. G. Fels mann in Breslau zu erfahren. 
(Kretſcham⸗Verkauf.) Eine Kretſcham Nahrung, 1 ½ Meile von Breslau ent 


fernt, mit allen erforderlichen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden und dem beuoͤthigten Vieh⸗ 


beſtande, wozu ein Garten, enthaltend 2 Morgen, eine Wieſe von 4 Morgen und 34 Morgen 


Feld⸗Acker, auch bie Zollnutzung von einem Schlagbaum gehörig, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
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kaufen, und das Mögere In Breslau auf der Jübengaſſe in der Dreifaltigkeit zwei Lrrppen hoch 


ufs verkauf.) Ein in der ſchoͤnſten Gegend ohnweit Jauer ſemperfrey gele eis 
gut welches in jedes der 3 Felder 250 Scheffel alt Maaß Aus ſaat des e 85 1 r 
Schaafe, 2 Stick Kühe, Brau- und Srennered, hinlänglich Holz⸗ und Wiese, . noch 
andere Revenuen von 5 a 600 Rthlr. hat, Wohn⸗ und Wee Ane ng l mais Fuß, 
fol Veraͤnderungswegen für einige 30,900 Rthlr. unter billiger Anzahlung verkauft werden, 

das Nähere im Callenbergſchen Commiſfions⸗Comptoir, Nicoſaigaſſe goldne Kugel. 5 
i (Schaafe⸗Verkeuf.) Bei dem Dominio Petersdorf bei Jordans mühle „Nimptſcher 


parat ſowohl zum Betriebe im Großen als im Kleinen verſehen ift. Es gehort dazu der Aus⸗ 
ſchank am Orte und der Schankperlag in Schebitz: auch fönnen Gärten, Aecker und Graͤſerei 


den auf dem Dominio Lehrbeutel zwei Obſtgaͤrte verpachtet, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Auch ſind auf dieſem Dominio alle Gattungen gut ebrannte Ziegeln zu verkaufen, 
Das Naͤhere von beiden Gegenſtaͤnden iſt bei dem Altbänker Fleiſcher S tiller Nro, 225, zu 
erfragen = j 

ai) 25 er pachtung.) Das Bier⸗ und Branntwein⸗Urbar zu Grosburg, Strehlener Kreiſes, 
iſt von Michaeli d. J. an, aufs neue zu verpachten. Cautionsfaͤhige Pachtluſtige haben ſich da⸗ 
her bei dem daſigen Wirthſchafts⸗Amte zu melden. 

(Bekanntmachung.) Wir bringen es hiermit zur Kenntniß des Publikums: daß wir 
von der Londner Union⸗ Aſfecuranz⸗Socletät durch ihr Haupt⸗Buxeau zu Hamburg 
bevollmaͤchtiget worden find, Vorſchlaͤge zur Lebens⸗Verſicherung entgegen de nehmen. 
Plaͤne dieſes Inſtituts ſind bei uns unentgeltlich zu haben. Breslau den 16ten July 1823, 

ge" F. E. Sch reiber Sohne, Albrechtsgaſſe No. 1257. 

(Aufforderung.) Da ſich das Geruͤcht verbreitet, als, wäre Herr Carl Kettner, 
Handlungs⸗Commis, hier an mehrere ſchuldig, ſo bin ich beauftragt, alle diejenigen hiermit 
ergebenſt aufzu fordern! ſich bei mir, dem Unterzeichneten, zu melden, und ihre Anſpruͤche an denſel⸗ 
ben, durch Buͤcher, Rechnungen, Scheine ic. bis zum 300 Auguſt a. c. geltend zu machen, 
wo, wenn die Forderungen gerecht ſind, ein jeder ſofort en ho 
den 16ten July 1823. 0 F. M. A. Hoffmann, Schneider⸗Melſter, 


Neue Musikalien bei F. E. C. Leuckart in Breslau.) Müller, Volkslied 
m ssjährigen Negierungstage Sr. Maj. des Königs von Preulsen für 4 Singst. N. Begl. des 
ianof. 4 Gr. Crusell, Quatuor p- Clarinette Viol, Viola et Violonc, op. 7; * Rthir. 4 Gt. 
— Walch, pieces d’Härmanie p. Musique militaire, lix- 5. 2 Rthlr. 30 Gr. — Mayseder, 
second Concert p- le Viol. av. Acc, de FOrch. op. 26. 3 Athlr. — Spohr, Potpourri sur des 
Themes irlandais p. le Viol. av. L Orch. op. 59. } Achlr. 16 Gr. — Keller, Concerto 5 la 


Flute au. Acc. de l Orch. op. 25· a Rthlx, 20 Gr. — Crusell, Quatuor p. la Flute Viol, Letz 
et Violonc. op. g. 1 Bthlr. 4 Gr. — Wassermann, 2 Duos faciles p. = Visions ı Rtlr, 12 Gr. 
— Klengel, second Concerto P. le Pianof. av, Acc. de gr: Orch. op. 18, 3 Athlr, 18 Gr. — 

Reissiger, Quintetto p. le Pf. 2 Viol, Viola et Violonc. op. 20. 2 Rthir. 8 Gr. — Beetho» 
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ven, Son, p. le Pf. op. 111. 1 Achlr. 8 Gr. — Klengel, Son. p. le Pf. op. g. a0 Gr. 
Cramer, Introduction et Rondo p- le Pf. 14 Gr. — Liedertafel, Viertes Heft enth. 6 Ge- 
sänge für Männerstimmen von Fr. Schneider und A. Wendt. 20 Gr. — Schneider 3 Polon. 


a gr. Orch. op. 48. 1 Rthlr. 16 Gr. — Krommer, gr. Sinfonie ‚für gr. Orch. 105tes Werk. 
5 Rthlr. — Nebst vielen andern neuen Musikalien. 
(Anzeige.) Wir zeigen einen hleſigen und auswaͤrtigen reſpect. Publicum, ſo wie unſern 
geehrten Handlungsfreunden hiermit 


die bis jetzt beſtandene Firma 
3 N Jäckel & Schneider, aufheben. 
Herr Schneider uͤbernimmt Activa und Passiva, und ſetzt das Geſchaͤft, ſo wie es bis jetzt 
beſtanden, fuͤr alleinige Rechnung unter der Firma 

25 a Carl Schneider, 
in dem bekannten Locale, Ring⸗ und Schmidebruͤck⸗Ecke, fort. ri . 
Herr Jaͤckel errichtet eine neue aͤhnliche 8 De feiner fruͤhern Firma 

el, 


i G. B. 
am Naſchmarkt im Schuhmannſchen Haufe No. 1982. a a 
Indem wir Jeden, der uns mit ſeinem Zutraun erfreute, unſern fautbigen Dank verfichern, 
bitten wir uns ferner, wenn auch getrennt, damit zu begluͤcken. Jaͤckel & Schneider. 
Solz⸗ Offerte.) Große Niederlage von feinem und ordinairen Mahagonyholz in Boh⸗ 
en und koſtbaren Fourniren, zur Auswahl bei F. A. Hertel am Theater. 
(Vitriol⸗Anzeige.) Von Seiten der Kamniger Vitriol⸗Gewerkſchaft wird hiermit 
angezeigt, daß der, wie bekannt vorzüglich gute Cyper⸗Vitriol zu herabgeſetztem Preiſe, nebſt 


dunkelgruͤnem Eiſen⸗Vitriol in drei Sorten, ordin. und fein Admonter, Salzburger Vitriol und 


weißes rauchendes Vitriol⸗Oel in unſerer Niederlage zu Breslau bei Herren S. E. Wolff et 
Comp. fortwährend zu haben iſt und werden Auftraͤge von denenſelben auf das prompteſte gus⸗ 
geführt, Kamnig den 1 sten July 1823. 
(Anzeige.) In dem auf der Weiden⸗ und Harras-Gaffe gelegenen Hauſe No. 1073 bis 
1074. Lackir⸗Fabrik, werden Sachen zum Auflakiren angenommen. Der letzte Reſt lakirter 
Waaren zur Hälfte der Fabrick⸗Preiſe verkauft, auch find ordinaire ſchwarze Doſen, das ganze 
Duzend zu 20 Sgr. Courant zu haben. . a 
Neue Waaren aller Art) erhielt wieder eine Sendung von der Frankfurter Meſſe 
und verkauft zu * ai Preiſen e. F. Pupfe, an der Ecke der Riemerzelle. 
Eichtne Stämme) find 16 Stuͤck billig zu haben, bei a 
3 RR Johann Gottlieb Müller, Bruſtgaſſe No. 1227, 
Anzeige.) Es ſind auf Termino Michaelis auf eine ſtaͤdtiſche Pupillar⸗Sicherheit 2000 Rtl. 
vacant, das Nähere iſt auf der Schweidnltzer⸗Gaſſe suh No. 814. im aten Stock zu erfragen. 
(ooſen⸗Offerte.) Kauf⸗Looſe zur aten Klaſſen⸗ und Looſe zur kleinen 
Lotterie empfiehlt Auswaͤrtigen und Einheimifchen mit prompter Bedienung 
5 . H. Saul, am Salzringe neben der Mohren ⸗ Apotheke No. 185 
(Handlungs- Verlegung.) Meine Waarenhandlung, bisher im goldnen Apfel 
No. 606. in der Junkerngaſſe, habe ich von da in das, der verwittw. Frau Kaufmann Mar⸗ 
ſchel gehörige Haus No. 579. auf dem Ringe, im Hofe verlegt, welches hiermit ergeben 
anzeigt. Breslau den 1rten July 1823. : 3 „, Lindner. ee 
s (Anzeige.) Ich wohne auf der Hummerey bei Herrn Koſchny in der Tuchfabrick 
No. 859. e Heinrich Kuhlboͤrtz, Jnſtrumentmacher. 
(Wobnungs⸗ Veränderung.) Meine Wohnung iſt nicht mehr im Rautenkranz, ſon⸗ 
dern auf der Bruſtgaffe No. 1226. im Haufe des Herrn Chirurgus Oelsner, welches ich mei⸗ 
nen geehrten Kunden ergebenſt anzeige, Breslau den ızten July 1823. N = 
2 7 „S. Hoͤniſch, Bürger und Handſchuhmacher. 
(Bekanntmachung.) Nach zuruͤckgelegten 36 Dienſtjahren durch welche ich zum a 
auch in koͤnigl. Dienſten geſtanden habe, dle letzten 3 Jahre aber als Rentmeiſter bei dem Rit⸗ 


0 ergebenſt an, daß Herr Jaͤckel aus unferer Societaͤts⸗ 
Handlung tritt; demzufolge wir ſolche, mit dem heutigen Tage freundſchaftlich auflöfen und 
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tergutsbeſitzer und koͤnigl. Generale Pächter, Herrn Oberamtmann Braune, des Dont 'itteit 
Amtes Rothſchloß, letzern Poſten ich ungerne, jedoch deshalb aufgeben muͤſſen, um meiwen 
Kindern die noͤthige Erziehung hieſelbſt geben laſſen zu koͤnnen; dies iſt die Veranlaſſung da 8 
ich ſeit dem 10. July c. a. meinen Aufenthalt in Breslau vor dem Nicolai⸗Thore im Haufe det! 
Herrn Ziebolt, zur Eiche genannt, genommen habe, und verfehle ich nicht folches meinen nahen 
und entfernten Goͤnnern, Freunden und Verwandten hiermit ergebenſt anzuzeigen und zu bemer⸗ 
ken: daß wer von meinen 36jährigen Erfahrungen, fo wohl in der Oeconomie als auch im Rech⸗ 
nungsfache, und der ausgebreiteten Bekanntſchaft, die ich bei den größten Geſchaͤftsmaͤnnern 
hieſelbſt habe, Gebrauch machen und mir in meinen zeitigen Verhaͤltniſſen ferner Vertrauen 
ſchenken will, in poſtfreien Briefen, oder auch Perſoͤnlich, und vorzuͤglich in folgenden be⸗ 
treffenden Gegenſtaͤnden, nemlich: Guͤter-Verkauf ſowohl Dominial als⸗-Ruſtical, Guͤter⸗Ver⸗ 
tauſchung, Ver- und Erpachtung, Nechnungs-Reviſionen, oder Anfertigung aller Art vorkom⸗ 
mender Rechnungen, Einlöfung ſicherer Hypothequen, als ſonſtigen annehmlichen Geldgeſchaͤf⸗ 
ten, ſich ſtets an mich wenden kann, wo jedem ich ſogleich die erwuͤnſchte Weiſung geben und 
gewiß zur Zufriedenheit dienen werde, beſonders in Ge chaͤften die ich directe nicht ſelbſt betrei⸗ 
ben darf, da hierzu ich mir keinen Gewerbe⸗Schein loͤſen will. Breslau den ısten July 1823. 
18 Ernſt Hampe, ehemaliger Rentmeiſter, zeitiger Buchhalter. 
(Offner Dienſt.) Ein unverheiratheter Gaͤrtner, welcher mit guten Atte ſten feines 
Fleißes und Wohlverhaltens verſehen, und in der Obſtbaumzucht und dem Gemuͤſebau erfah⸗ 
ren iſt; oder ein verheiratheter, kinderloſer, deſſen Frau zugleich als Koͤchin dienen will, fin⸗ 
det künftige Michael in Wohlau ein gutes Unterkommen und kann ſich daſelbſt bei dem Kauf⸗ 
mann Hrn. Nelde melden, bei welchem das Weitere zu erfahren iſt. r 
(Anzeige.) Ein unverheiratheter, mit empfehlenden Zeugniſſen verſehener Oekonom, in 
den beſten Jahren, welcher in verſchiedenen bedeutenden Wirthfihaften im Lande und Gebirge 
zur Zufriedenheit feiner Herrſchaften und Vorgeſetzten mehrere Jahre als Wirthſchafts⸗ Amts: 
Schreiber conditionirt hat, wuͤnſcht in gleichem Fache als Amtmann oder Verwalter ſein Un⸗ 
terkommen zu finden; darauf reflectirende werden erſucht, dieſerhalb geneigteſt ihre Er⸗ 
kundigungen bei J. Graf, Inſpector der Hochgraͤfl. von Schaffgotſchen Bade + Armen > Anz 
ſtalt zu Warmbrunn in Pr. Schlefien als Vater, einzuziehen. 
( (Verlorne Staatsſchuldſcheine.) Es hat Jemand am 17ten dieſes von der Als 
brechts⸗Gaſſe bis auf den Roßmarkt in einem offnem Paquet 1800 Rthlr. Staatsſchuldſcheine 
verloren, davon aber nur nachſtehende 10 Stuͤck beſtimmt koͤnnen angegeben werden, als 
1 Stuck 500 Rthlr. Litt. C. No. 41485. 1 Stuͤck 200 Rthlr. Litt. M. No. 59713. 


r — 200 — A. — 56470. e Or. Die 535685 
1 — 100 — — D. — 69470. 15 d . 
1 — 50 — — E. — 40080. 1 — 50 — — 6. — 28034 | 
1 — 30 — — E. — 111833. — 50 — — E. — . 
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Der rebliche Finder wird erſucht, folche bei Herrn Simmel, Roßmarkt No, 524. gege 
eine der Sache angemeſſene Belohnung abzugeben; obgleich ſchon deshalb alle moͤgliche Voe⸗ 
kehrungen ſind gemacht worden. Breslau den 19. Juli 1823. . 
(Keiſe⸗Gelegenheit.) Dienſtags den z2ten July geht ein Wagen nach Carls⸗Bad, 
Nachricht Hummerey No. 847. Uueberſchaͤr. 
(Gute Reiſe⸗ Gelegenheit) nach Berlin und Warſchau auf der Reiffer⸗Gaſſe im 
goldnen Frieden No. 399. x 
Meife-Gelegenpeit.) Den 24ten.d. M. geht von hier eine bequeme verdeckte Kutſche 
nach Luxemburg und werden deshalb alle, welche davon gefaͤlligſt Gebrauch machen wollen, 
erſucht, ſich im rothen Hauſe auf der Reuſchengaſſe in der Gaſtſtube zu melden. * 
Vermiethung.) Auf der Goldnen Radegaſſe, in dem Haufe No. — iſt eine Hand⸗ 
lungs, Gelegenheit und ein offnes Gewoͤlbe nebſt Keller zu dermiethen, erſteres Michaeli und 
letzteres ſogleich zu beziehen. Naͤhere Auskunft giebt der Eigenthuͤmer. f 
(Zu vermietben) und auf Michaelis zu beziehen, iſt auf der Schuhbruͤcke im blauen 
Adler, eine Wohnung beſtehend in drey Stuben, einem Cabinet nebſt Zubehoͤr. 
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Ä (Ber mlethung.) Eine Stube mit Meubles fuͤr einen einzelnen Herrn iſt bald oder N 


auf den tten Auguſt abzulaſſen. Näheres Ohlauerſtraße in No. 1191. beim Wirth. 


(Zu vermiethen) und auf Michaelis d. J. zu beziehen iſt auf der Schweidnitzerſtraße 


in der ſogenannten Pechhuͤtte im erſten Stock vorn heraus eine ſehr angenehme Wohnung von 


zwei Stuben und einer Alkove, nebſt noͤchigem Beyraum. Das Nähere ebendaſelbſt beim Wirth. 


Wr (Zu vermiether) Bruſtgaſſe No. 1228. der erſte Stock zu Michaelis d. J. beſtehend aus 
fuͤnf Stuben, Küche nebſt gewoͤlbter Speiſe-Kammer, Keller und Bodengelaß. Naͤheres da⸗ 


ſelbſt im e Stock, oder in der Tuchhaus⸗Straße in der Tuchhandlung, zur gruͤnen 


Weintrau i ö 15 
ci (Zu vermiethen) Bruſtgaſſe No. 1228. die Handlungs⸗Gelegenheit, beſtehend aus 


einem lichten Comptoir nebſt daran haͤngendem großen Hinter⸗Gewoͤlbe, Keller und Benutzung 


des Hausraumes, alles gewoͤlbt, zu Michaelis d. J. Naͤheres daſelbſt im zweiten Stock, oder 


in der Tuchhaus⸗Straße, in der Tuchhandlung zur gruͤnen Weintraube. 
Zu bermiethen) und Michaelis, auch bald zu beziehen, find auf der Katharinengaſſe 
No. 1363. 2 Stiegen hoch, 5 heitzbare Zimmer, lichte Kuchel, Speiſekammer, nebſt den uͤbri⸗ 
gen Local⸗Beduͤrfniſſen. 0 1 | . 
(Vermiethung . Frankeſchen Haufe No. 24 in der Ohlauer Vorſtabt, der St. 
"Mauritius Kirche fchräg Aber; iſt zwei Stiegen doch ein Quartier, beſtehend in drei Stuben, 
zwei Cabinets, einer hellen geraͤumigen Kuchel, einem Keller und einer Bodenkammer, zu ver 
miethen, und Michaeli dieſes Jahres zu beziehen. Naͤhere Nachricht hiervon wird im Hauſe 
ſelbſt zwel Stiegen hoch erthellt. e 
Zu vermiethen) iſt in dem Maslofskyſchen Haufe an der Goldbruͤcke im aten Stock 


eine angenehme Wehnung auf der Promenade gelegen, beſtehend: in vier Stuben, Kuͤche, 


Keller und Bodengelaß. Das Nähere iſt beim Eigenthuͤmer zu erfahren. 


(Zu vermiethen.) Am Ede der Schweidnitzer und Junkern⸗Straße im goldnen Loͤböen 


find im aten Stock z und 4 Stuben, auch zuſammen, gleich oder zu Michaeli zu beziehen. 


(Zu vermiethen) iſt auf der obern Reuſchenſtraße, in No. 52, eine Treppe hoch vorn 


heraus, eine ſehr angenehme Stube nebſt Alkove, and das Nähere beim Wirth zu erfragen. 
Zu vermiethen) und Term, Michaelis 1823 zu beziehen, iſt die auf der Stockgaſſe 
sub No. 1989, Parterre belegene Schloſſerwerkſtatt, nebſt dem erſten Stockwerk. Das Naͤ⸗ 

pere iſt auf der Albrechtsgaſſe sub No, 1807. zu erfahren. b eic 


(Zu bermiet hen.) In dem auf dem Meidendamme gelegenen neu erbauten , ben Un⸗ a 


ö terzeichneten gehörigen Haufe, find mehrere Wohnungen nebſt einem verſchloſſenen, Holzhofe zu 
billigen Breifen zu vdermiethen und bald zu beziehen. Scholz, Holzhaͤnd ler-. 


Vermiethung.) Im Kornſchen Haufe Ik die auf die Bruſtgaſſe herausgehende zte Etage, 


beſtehend aus 4 neuausgemakten Zimmern, welche beſonders viel Licht und eine geſunde, leb⸗ 
hafte und freundliche Lage haben, nebſt Kuͤche, Keller und Bodengelaß, ſogleich oder zu Mi⸗ 
chaelis an eine ſtille Famille zu vermiethen. f . 

(Zu vermiethen) zwei lichte Wohnungen im aten und zten Stock, jede von zwel Stu⸗ 
ben und einer Aleove, Ohlauergaſſe am Ringe No. 909. . 

(Zu vermiethen.) Eine alte Handlungsgelegenheit, mit ſaͤmmtlichen Utenſtlien der⸗ 


ſehen auf einer der belebteſten Hauptſtraße, iſt veraͤnderungshalber kuͤnftige Michaells zu ver⸗ 


miethen. Das Nähere ſagt der Agent Herr Stock auf der Schuhbrüde im Saukopf wohnhaft. 
(Zu vermiethen) und auf Michaelis zu beziehen iſt auf der Albrechts⸗Straße N. 1804. 


der rte und ate Stock nebſt Pferdeſtall und Zubehoͤr. 


ä — 3 E . 
Diefe deitung erſcheint wöchentlich dreimal, Mentags, mittwochs und Sonnabends, im verlage der 


wilhelm Gottlieb Ro nſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Rönigl. Poftämtern zu haben. 
ö Redacteur: Prefeſſor Rhode. . a 


